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Gemeinschaft des Vereins stärken
Weihnachtsfeier und Ehrungen beim
MGV Concordia. ®SEITE 9

Gefälschte Steuerbescheide
Betrug: Vermeintliche Zahlungsauffor-
derungen von Finanzämtern. ®SEITE 10

Montag, 23. Dezember 2024 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 120. Jahrgang . Nr. 298

HEUTE LOKAL

Christbaumsammelaktion
im Januar
Am Samstag, 18. Januar
2025 sammelt das Hunger-
marschteam die Christbäume
im Stadtgebiet ein. Abge-
schmückte Bäume sollten bis
spätestens 8 Uhr morgens am
Gehwegrand bereitstehen.
® SEITE 9

Renovierung der
Bürgerservice-
Räumlichkeiten
Ein neuer Fußbodenbelag,
neues Mobiliar und hellere
Räume – die Büroräume des
Bürgerservice der Stadtver-
waltung Schifferstadt wird
renoviert. Für die Zeit vom 2.
Januar bis nach den Bundes-
tageswahlen am 23. Februar
2025 ziehen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des
Bürgerservice in den „Grünen
Baum“ auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite, Kirchen-
straße 20.
® SEITE 9

INHALT

WETTER

Heute

6° – 7°
® FERNSEHEN / WETTER

Ihre Bundestagsabgeordnete
für Schifferstadt

ISABEL MACKENSEN-GEIS

Ein frohes Fest!

Ich
wünsche

eine friedvolle
und besinnliche

Weihnachtszeit, erholsame
Feiertage und einen

erfolgreichen
Start ins neue Jahr.
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Anzeige

Täterprofil gibt Behörden Rätsel auf
Nach dem tödlichenWeihnachtsmarkt-Anschlag von Magdeburg suchen die Ermittler nach dem Motiv von Taleb A.

MAGDEBURG.Nach demWeih-
nachtsmarkt-Anschlag von
Magdeburg mit fünf Toten und
vielen Schwerverletzten rückt
die Aufarbeitung möglicher Be-
hördenversäumnisse in den Fo-
kus. Bundesinnenministerin
Nancy Faeser sagte eine umfas-
sende Aufklärung der Tat zu.
„Die Ansichten und Äußerun-
gen, die der Täter kundgetan
hat, werden ebenso untersucht
wie die Hinweise und Verfah-
ren, die es bei verschiedenen
Behörden und der Justiz gab“,
sagte die SPD-Politikerin. Der
50-jährige Taleb A. war am Frei-
tagabend mit einemMietwagen
auf einem Weihnachtsmarkt in
der Landeshauptstadt von
Sachsen-Anhalt durch die Men-
schenmenge gerast. Dabei wur-
den ein neunjähriges Kind so-
wie vier Frauen getötet und
mehr als 200 Menschen teils
schwerst verletzt. Taleb A. wur-
de unmittelbar nach der Tat
festgenommen.
Der Arzt aus Bernburg südlich

von Magdeburg stammt aus
Saudi-Arabien, lebt seit 2006 in

Deutschland und erhielt 2016
Asyl als politisch Verfolgter. Er
ist als islamkritischer Aktivist
bekannt und befindet sich in-
zwischen in Untersuchungs-
haft. Ihm werden fünffacher
Mord, mehrfacher versuchter
Mord und mehrfache gefährli-
che Körperverletzung vorge-
worfen.
Den Behörden gibt das Profil

des Mannes bislang Rätsel auf.
„Es gilt, alle Erkenntnisse zu-
sammenzufügen, die ein Bild

über diesen Täter ergeben, der
in kein bisheriges Raster passt“,
sagte Faeser. Der Täter habe
unfassbar grausam und brutal
gehandelt – „in der Begehungs-
weise wie ein islamistischer
Terrorist, obwohl er ideologisch
offenbar ein Islamfeind war“.
Der Präsident des Bundeskri-

minalamts (BKA), Holger
Münch, sagte im ZDF, der Tat-
verdächtige habe eine islam-
feindliche Einstellung, er habe
sich auch mit rechtsextremen

Plattformen beschäftigt. Es sei
aber noch nicht abschließend
möglich zu sagen, dass die Tat
politisch motiviert gewesen sei.
Taleb A. war in den vergange-

nen Jahren an verschiedenen
Stellen aufgefallen. Nach Anga-
ben von BKA-Chef Münch wur-
de nach einem Hinweis aus
Saudi-Arabien zu dem Mann
im November 2023 ein Verfah-
ren eingeleitet. Die Sache sei
aber unspezifisch gewesen. „Er
hat auch verschiedene Behör-
denkontakte gehabt, Beleidi-
gungen, auch mal Drohungen
ausgesprochen. Er war aber
nicht bekannt, was Gewalt-
handlungen angeht“, sagte
Münch im ZDF.
Der Leitende Oberstaatsan-

walt Horst Walter Nopens
nannte als mögliches Motiv des
Täters Unzufriedenheit über
den Umgang mit Flüchtlingen
aus Saudi-Arabien in Deutsch-
land. Ein Sprecher der Staats-
anwaltschaft sagte, die Äuße-
rungen des Mannes zur Motiv-
lage hätten eher wirr geklun-
gen. In sozialen Netzwerken
präsentierte sich der Festge-
nommene als Fan von X-Inha-
ber Elon Musk, der inzwischen

Positionen der amerikanischen
Rechten vertritt, und der AfD,
die die gleichen Ziele wie er
verfolge.

Trauer und Entsetzen
in Magdeburg

In Magdeburg sitzt der Schock
nach dem Anschlag tief. Der
Tatort ist seit Sonntagnachmit-
tag wieder für Passanten freige-
geben. Viele Menschen nutzten
die Gelegenheit und spazierten
zwischen den geschlossenen
Buden. Hunderte Menschen ka-
men zu einer Mahnwache an
der Johanniskirche zusammen,
dem zentralen Ort der Trauer in
Magdeburg. Viele Menschen
hatten Tränen in den Augen
und hielten einander im Arm.
Am Samstagabend versam-

melten sich zahlreiche Men-
schen zu einem Gedenkgottes-
dienst. Neben Ministerpräsi-
dent Reiner Haseloff (CDU) wa-
ren auch Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier und
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) vor Ort. Es gab in der
Magdeburger Innenstadt aber
auch eine Kundgebung mit
rechten Parolen.

Von Dörthe Hein
und Corinna Schwanhold

Fairness-Gelöbnis
für Wahlkampf
BERLIN (epd). Alle derzeit im

Bundestag vertretenen Parteien
mit Ausnahme von AfD und
BSW haben sich auf ein Fair-
ness-Abkommen für den Wahl-
kampf geeinigt. Man wolle im
Respekt voreinander debattie-
ren und auf persönliche Herab-
würdigungen von Politikern
verzichten, heißt es in dem am
Sonntag veröffentlichten Papier,
auf das sich SPD, CDU, CSU,
Grüne und Linke verständigt
haben. „Wir stellen uns jegli-
chen extremistischen Äußerun-
gen entgegen, die diskriminie-
rende, rassistische, antisemiti-
sche oder auf sonstigeWeise he-
rabwürdigende, menschenver-
achtende oder gewaltverherrli-
chende Sprache verwenden“,
heißt es darin weiter. Die Selbst-
verpflichtung umfasst auch den
Verzicht auf Desinformation.

Pistorius: „Putin
greift hybride an“
BERLIN/KIEW (dpa). Verteidi-

gungsminister Boris Pistorius
warnt vor einer hybriden Be-
drohung Deutschlands durch
mehr oder minder verdeckte
russische Kriegsführung auf
Geheiß von Kremlchef Wladi-
mir Putin. „Putin greift hybride
an, und Deutschland ist dabei
besonders im Fokus. Er kennt
uns gut, Putin weiß, wie er Na-
delstiche bei uns setzen muss“,
sagte der SPD-Politiker den Zei-
tungen der Funke Mediengrup-
pe. Das Bundesverteidigungs-
ministerium definiert hybride
Kriegsführung als „Kombina-
tion aus klassischen Militärein-
sätzen, wirtschaftlichem
Druck, Computerangriffen bis
hin zu Propaganda in den Me-
dien und sozialen Netzwerken“.
Ziel der Angreifer sei es, „nicht
nur Schaden anzurichten, son-
dern insbesondere Gesellschaf-
ten zu destabilisieren und die
öffentliche Meinung zu beein-
flussen. Offene pluralistische
und demokratische Gesellschaf-
ten bieten hierfür viele Angriffs-
flächen und sind somit leicht
verwundbar.“ Pistorius beton-
te, es sei wichtig, dass sich
Deutschland hierfür wappne.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Bundeskanzler Olaf Scholz
und Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff (von rechts)
bei einer Gedenkveranstaltung im Magdeburger Dom. Foto: dpa

Sorge vor türkischer Offensive
Kurden in Syrien rechnen mit Angriff durch Erdogans Truppen / Übergangsregierung besetzt wichtige Posten

DAMASKUS/TEL AVIV (dpa).
Die Türkei und mit ihr verbün-
dete Milizen bereiten nach kur-
dischen Angaben eine Offensi-
ve gegen die nordsyrische
Grenzstadt Kobane vor. Die
türkische Armee und ihre syri-
schen Verbündeten würden
Verstärkung in die Region süd-
lich der von Kurden gehaltenen
Stadt entsenden, sagte der
Sprecher der kurdisch ange-
führten Syrischen Demokrati-
schen Kräfte (SDF), Farhad al
Schami. Möglich sei ein Angriff
von Süden und von Westen
aus auf die Stadt. Rund um die

Stadt kommt es schon seit Län-
gerem zu heftigen Gefechten.
Die SDF hätten Kontakt mit

der US-geführten Koalition
und der US-Regierung aufge-
nommen, um die türkische
Offensive zu stoppen, sagte al
Schami. Bereits am Dienstag
hatte der Oberkommandieren-
de der SDF, Maslum Abdi, für
Nordsyrien eine Pufferzone
vorgeschlagen. Sie seien be-
reit, in Kobane eine entmilita-
risierte Zone einzurichten, in
der Sicherheitskräfte unter
US-Aufsicht und -Präsenz auf-
gestellt werden sollten. Eine

entmilitarisierte Zone unter
internationalem Schutz könn-
te als Sicherheitsgarantie für
die Kurden dienen und der
Türkei die Sorgen hinsichtlich
der Kurden nehmen. Der Tür-
kei wird vorgeworfen, das
Machtvakuum nach dem
Sturz von Machthaber Ba-
schar al-Assad in Syrien nut-
zen zu wollen, um die unter
Verwaltung kurdischer Mili-
zen stehenden Gebiete im
Norden des Landes unter ihre
Kontrolle zu bringen.
Unterdessen hat die von Re-

bellen geführte Übergangsre-

gierung in Syrien offiziellen
Angaben zufolge einen
Außenminister und einen
Verteidigungsminister er-
nannt. Asaad Hassan al-
Schaibani übernehme das
Außenministerium, meldete
die frühere Staatsagentur Sa-
na auf Telegram. Neuer Ver-
teidigungsminister wurde
nach Angaben der Über-
gangsregierung der Agrarin-
genieur Marhaf Abu Kasra,
einer der bekanntesten An-
führer der Rebellen, die den
Machthaber Baschar al-Assad
gestürzt hatten.

Ein Meer von Blumen und Kerzen: Die Betroffenheit in Magdeburg ist nach dem Anschlag auf demWeihnachtsmarkt von Freitag groß. Foto: dpa
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„Es macht was mit einem“
Bis zu 100 Notfallseelsorger und Kriseninterventionsmitarbeiter waren Freitagnacht in Magdeburg im Einsatz

MAGDEBURG. Bei furchtbaren
Ereignisse wie der Amokfahrt
auf dem Magdeburger Weih-
nachtsmarkt schlägt auch die
Stunde der Notfallseelsorgerin-
nen und Notfallseelsorger. Sie
kümmern sich um die seeli-
schen Wunden der Verletzten,
hilflosen und traumatisierten
Menschen, die nach ihren An-
gehörigen suchen, oder betreu-
en die Einsatzkräfte. Einer von
ihnen ist Diakon Matthias Mar-
cinkowski. Der katholische
Geistliche war am Freitag bis
tief in die Nacht in Magdeburg
im Einsatz, als ein 50-jähriger
Arzt aus Saudi-Arabien mit sei-
ner ungebremsten Fahrt auf
dem Weihnachtsmarkt mindes-
tens fünf Menschen tötete und
mehr als 200 teils schwer ver-
letzte.
Bis zu 100 Notfallseelsorger

und Kriseninterventionskräfte
seien Freitagnacht vor Ort ge-
wesen, erzählt er. Diese seien
zum Teil gezielt in die umlie-
genden Krankenhäuser ge-

schickt worden, um dort Ver-
letzte oder Angehörige zu be-
treuen. Auch am Samstag stan-
den vor der Johanniskirche in
der Nähe des Tatorts Ansprech-
partner für Hilfesuchende be-
reit.

Alle verfügbaren
Kräfte mobilisiert

Marcinkowski betont die gute
Zusammenarbeit zwischen
Polizei, Rettungskräften und
Notfallseelsorgern. „Das Räder-
werk hat hervorragend funktio-
niert“, berichtet er. Zwei Not-
fallseelsorge-Teams gibt es in
Magdeburg, eines davon koor-
diniert Corinna Pagels. Doch
auch zahlreiche Kräfte aus der
Region seien im Einsatz gewe-
sen. „Wir haben alle verfügba-
ren Kräfte mobilisiert, wir wa-
ren sehr gut ausgestattet“, be-
richtet Pagels. Bis halb zwei in
der Nacht sei sie selbst vor Ort
gewesen, auch am Samstag-
morgen stand sie wieder am
Gedenkort vor der Johanneskir-
che.

Am Tatort hätten zudem viele
Passanten mitgeholfen, etwa
Isolierdecken oder Infusions-
beutel gehalten, erzählt Marcin-
kowski. Nach und nach seien
die Verletzten in Zelte gebracht
worden. An einem Einkaufs-
zentrum habe man Angehörige
und Leichtverletzte versorgt.
„Für den Notfallseelsorger geht
es darum zu schauen, wer ist
derjenige, der am wenigsten
schreit und die meiste Hilfe
braucht“, betont der katholi-
sche Diakon. Oft sei er auch
von anderen Helfern angespro-
chen und auf hilfsbedürftige
Personen aufmerksam gemacht
worden.
Durch die gezielte Ansprache

hätten viele Betroffene eine ers-
te Orientierung erhalten, bei-
spielsweise auf der Suche nach
verletzten Angehörigen. „Es
war zwar chaotisch bis zum
Schluss, aber nicht im negati-
ven Sinne. Die Versorgung hat
hervorragend funktioniert“, be-
richtet der Seelsorger. Die Soli-
darität und die Professionalität,
aber auch die Empathie seien

positiv beeindruckend bei dem
Leid, das über die Menschen
hereingebrochen sei.
Die Notfallseelsorger sind laut

Marcinkowski immer mit einer
violetten Weste gekennzeich-
net, um sichtbar zu sein. So
gingen sie auf die Betroffenen
zu, stellten sich kurz vor und
fragten, ob die Person Hilfe
brauche. „Dann muss man die
Signale, die die Betroffenen sen-
den, abschätzen, ob man län-
ger bleiben sollte oder nicht“,
erklärt er. Dass er auf eine Ab-
wehrhaltung bei den Menschen
stoße, passiere dabei selten.

Das Leid wahrnehmen
und mittragen

Für den Diakon hat dieser
Dienst auch eine religiöse Di-
mension. „Der Gottesname ‚Ich
bin da’ zeigt sich in dem Dienst
von Notfallseelsorgern“, sagt
Marcinkowski. Das Leid wahr-
zunehmen und mitzutragen,
das sei der entscheidende
Dienst. Die Gewissheit, dass
Opfer oder Rettungskräfte in

ihrer Not nicht alleine seien,
könne den Betroffenen Trost ge-
ben. Notfallseelsorger sorgten
dafür, das Geschehene „mit
tragbar“ zu machen.
Wie er das Geschehen von

Freitagnacht für sich selber ver-
arbeitet, darauf hat der katholi-
sche Diakon noch keine ab-
schließende Antwort. Der Ge-
denkgottesdienst am Samstag
im Dom war wichtig für ihn:
„Das ist für mich als christlicher
Seelsorger die Form, das Ge-
schehene ins Gedenken und ins
Gebet zu nehmen.“ Hinzu
komme die Supervision, also
die interne Nachbesprechung.
Marcinkowski will sich zudem
bewusst Auszeiten nehmen,
um Abstand zu dem Geschehe-
nen zu gewinnen.
Corinna Pagels hilft sich noch

auf andere Art: Sie denke an die
Menschen, die verschont ge-
blieben seien, und sei dankbar,
dass sie selber unverletzt ge-
blieben ist. „Aber es macht was
mit einem, und es gibt Bilder,
die man nicht loswird“, gesteht
sie ein.

Von Oliver Gierens

An der Gedenkveranstaltung im Dom nahmen auch zahlreiche Helfer wie Einsatzkräfte der Feuerwehr und Seelsorger teil. Einigen hilft das, das Erlebte zu verarbeiten. Foto: dpa

Mehr Polizei, mehr Überwachung, mehr Schutz?
Bundesländer reagieren: Hessen und Rheinland-Pfalz sichern ihre Weihnachtsmärkte stärker ab / Schausteller wollen weitermachen

WIESBADEN/MAINZ (dpa).
Nach dem Anschlag in Magde-
burg diskutieren Städte und Ge-
meinden vielerorts so kurz vor
den Feiertagen verstärkte Si-
cherheitsmaßnahmen für ihre
Weihnachtsmärkte und beleb-
ten Zonen. Schließlich sollen
Besucher der Weihnacht nicht
mit Angst begegnen, sondern
den Charakter des Miteinanders
und der Lebensfreude weiterhin
erleben können. „Eine absolute
Sicherheit gibt es nicht“, warnt
Gerd Landsberg, Ehren-Haupt-
geschäftsführer des Deutschen
Städte- und Gemeindebundes,
im Gespräch mit dem Magazin
„Kommunal.de“ vor zu stren-
gen Sicherheitsvorkehrungen.
Wichtig sei die frühzeitige Er-
kennung von Gefährdern. „Das
ist jedoch keine Aufgabe der
Kommunen, sondern der Polizei
und der Nachrichtendienste.“
In Rheinland-Pfalz gibt es der-

zeit keine Hinweise auf eine er-
höhte Gefahr. „Gleichwohl ha-
ben wir aufgrund der aktuellen
Ereignisse die sichtbare Polizei-
präsenz auf entsprechenden
Veranstaltungen nochmals er-
höht und werden die entspre-

chenden Einsätze mit zusätzli-
chen Kräften begleiten“, sagte
Innenminister Michael Ebling
(SPD).
Vertreter der rheinland-pfälzi-

schen Schaustellerbranche spra-
chen sich dafür aus, dass die
Weihnachtsmärkte geöffnet
bleiben. „Wir sind zutiefst er-
schüttert“, sagte etwa Margit

Sottile von den Schaustellerbe-
trieben Sottile und Barth in
Mainz. „Aber sie sollten nicht
abgesagt werden. Das gehört zu
unserer Kultur. Die können uns
das nicht wegnehmen.“ Für den
Schutz der Menschen sei bereits
sehr viel unternommen wor-
den, aber eine absolute Sicher-
heit gebe es nicht. Ähnlich sieht

das Achim Müller vom Landes-
verband des Markt-, Reise- und
Schaustellergewerbes Rhein-
land-Pfalz. Selbst auf Weih-
nachtsmärkten in kleinen Orten
gebe es bereits Poller und Poli-
zisten. „Trotzdem hat man ein
komisches Gefühl im Magen“,
sagte er.
Der Mainzer Weihnachts-

markt bleibt bis zu seinem ge-
planten Ende am Montagabend
geöffnet. Auf dem Neuwieder
Knuspermarkt haben Besucher
in einer Schweigeminute ge-
trauert – dafür ging zwischen-
zeitlich das Licht aus.
Auch die Weihnachtsmärkte

in Hessen sollen geöffnet blei-
ben. Allerdings werden auch
hier die Sicherheitsmaßnahmen
verstärkt. Laut Hessens Innen-
minister Roman Poseck (CDU)
soll mehr Polizei vor Ort sein,
die Zufahrten und auch die Um-
gebung würden vermehrt über-
wacht. „Der schreckliche An-
schlag in Magdeburg hat nach
allen bislang vorliegenden Er-
kenntnissen keinen Bezug nach
Hessen“, gab Poseck jedoch
auch Entwarnung. „Es liegen
weiterhin keine konkreten Hin-

weise auf einen geplanten An-
schlag in Hessen vor.“ Dennoch
werde man „konkrete Konse-
quenzen“ für Hessen ziehen, so
der Minister. Die Polizei werde
die Märkte an den verbleiben-
den Tagen mit einem dreistufi-
gen Konzept begleiten: „Dieses
besteht zum einen aus hoher
polizeilicher Präsenz auf den
Märkten selbst, insbesondere in
den größeren Städten.“ Zudem
soll es Standposten der Polizei
geben sowie eine intensivierte
Überwachung der Straßen rund
um die Märkte.
Auch die hessischen Schau-

steller wollen die Märkte zu En-
de führen. „Wir können uns
nicht erpressen lassen. Dann
haben die das erreicht, was sie
wollen“, sagte Werner Wam-
bold vom Schaustellerverband
Mittelhessen. Die Sicherheits-
vorkehrungen seien überdurch-
schnittlich hoch angesetzt, fin-
det Thomas Roie, erster Vorsit-
zender des Schaustellerver-
bands Frankfurt Rhein-Main.
„Man kann und sollte sich si-
cher fühlen, wenn man ein Fes-
tival oder eine Veranstaltung be-
sucht“, sagte er.

PRESSESTIMME

Nürnberger Nachrichten
Die Zeitung schreibt zu Magdeburg:

Es war wieder einmal Elon Musk, der sich am weitesten
vorwagte. Auf X schrieb er nach der Todesfahrt von Mag-
deburg: „Scholz sollte sofort zurücktreten.“ Und er nann-
te den Noch-Kanzler einen „unfähigen Idioten“. Die Netz-
Gemeinde griff Musks Vorwurf auf, Politiker der AfD ta-
ten ebenfalls so, als sei schon klar, dass dies wieder ein
islamistischer Anschlag gewesen sein muss. „Wann hat
dieser Wahnsinn ein Ende?“, schrieb die AfD-Vorsitzen-
de Weidel. Eine berechtigte Frage: Wann hat der Wahn-
sinn ein Ende, das Netz mit Schuldzuweisungen, Falsch-
informationen, Hass und Verleumdungen zu fluten?

Weihnachtsmärkte sind in der trubeligen Ad-
ventszeit ein beliebter Treffpunkt der Men-
schen. Eine Möglichkeit zum Verschnaufen,

ein Zeichen der Gemeinschaft, mit idyllischer Stim-
mung voller zauberhafter Lichter und Glühweinduft.
Die unbegreifliche Todesfahrt von Magdeburg hat die
vorweihnachtliche Stimmung jäh durchbrochen. Meh-
rere Tote, Hunderte Verletzte, eine Stadt, ein Land unter
Schock. In den Tagen unmittelbar nach der Tat ist es
die Zeit des Innehaltens, des Mitgefühls für die Opfer
und ihre Angehörigen, mit den Menschen, die knapp
der Amokfahrt entgangen sind und den vielen Ret-
tungskräften, die das unbeschreibliche Leid nicht ver-
gessen werden. Erst danach muss es um die Aufarbei-
tung der vielen offenen Fragen gehen, um Schlussfolge-
rungen zu ziehen.

Doch Pietät hat in diesen politisch unruhigen Tagen
keine Konjunktur. Der Bundestagswahlkampf wurde
nur kurz eingestellt. Die als extremistischer Verdachts-
fall eingestufte AfD ist die erste Partei, die mit öffentli-
chen Erklärungen Stimmung gegen Flüchtlinge macht.
Schnell entbrennt eine politische Debatte um Migration
und innere Sicherheit. Die blutige Tat eignet sich aber
nicht für vorschnelle Wahlkampfmanöver, in der Hoff-
nung politisch Kasse zu machen.

Die Todesfahrt von Magdeburg entzieht sich den
gängigen Erklärungsmustern des politischen Ext-
remismus. Keine Islamisten, Rechts- oder Links-

extremisten waren hier am Werk. Ein in Ostdeutsch-
land lebender Anti-Islamist, AfD-Sympathisant und
Facharzt ausgerechnet für Psychiatrie und Psychothera-
pie hat diese unbeschreibliche Tat verübt. Der 50-Jähri-
ge aus Saudi-Arabien hat sich im Netz mit verworren-
wahnhaften Vorwürfen gegen angeblich islamfreundli-
che deutsche Behörden und Drohungen radikalisiert.
Dieses Täterprofil lässt selbst Experten ratlos zurück.
Wer die Tat in Magdeburg trotzdem für seine politi-
schen Zwecke instrumentalisiert und die politische
Polarisierung hierzulande unnötig weiter verschärft,
handelt verantwortungslos. Es ist bezeichnend, dass
der zum Rechtspopulismus neigende Tech-Milliardär
Elon Musk unbeeindruckt von jeder Kenntnis der Lage
den Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) übelst be-
schimpft, wie zuvor andere Politiker der politischen
Mitte von Friedrich Merz (CDU) bis Robert Habeck
(Grüne). Das dürfte erst der Anfang der unerbetenen
Einmischung in den deutschen Wahlkampf sein. Wir
als Gesellschaft dürfen uns aber nicht von politischen
Hasardeuren spalten lassen. Das ist eine Frage der poli-
tischen Kultur, gerade in Wahlkampfzeiten. Die Partei-
en der Mitte tragen dabei eine besondere Verantwor-
tung.

Natürlich stellen sich viele berechtigte Fragen.
Wie konnte acht Jahre nach der Terrorfahrt vom
Breitscheidtplatz in Berlin erneut ein Täter auf

einem Weihnachtsmarkt ein Fahrzeug als Waffe gegen
friedlich feiernde Menschen nutzen? Welche Lücken
beim Sicherheitskonzept gab es, was lässt sich daraus
lernen? Was wussten die Behörden über den Todesfah-
rer? Hätte sie reagieren müssen? Doch einfache Ant-
worten wird es nicht geben. Denn wir sollten uns
nichts vormachen: Hundertprozentige Sicherheit kann
es nicht geben. Nicht auf Weihnachtsmärkten. Nicht im
Fußballstadion, im Konzertsaal oder auf Volksfesten.
Selbst Staaten mit viel rigideren Sicherheitsstandards
werden nicht von Attentaten verschont. Wer etwas an-
deres behauptet, schürt aus welchen politischen Grün-
den auch immer die Illusion einer scheinbar totalen Si-
cherheit.

Offene Gesellschaften sind verwundbar. Das steht fest.
Das schließt natürlich nicht aus, dass eine wehrhafte
Demokratie Extremisten egal welcher Richtung konse-
quent bekämpft und Sicherheitslücken schließt. Eine
lebenswerte Gesellschaft muss die Balance aus Sicher-
heit und Freiheit täglich neu ausloten. Wir aber sollten
uns von den politischen Angstmachern nicht beeindru-
cken und niederringen lassen. Deshalb ist es richtig,
dass die Weihnachtsmärkte bundesweit geöffnet blei-
ben.

LEITARTIKEL

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Magdeburg: Politische
Hetze nach der Bluttat
ist verantwortungslos

Rote Sicherheitssperren schützen den FrankfurterWeihnachtsmarkt.
Zudem wurde am Sonntag die Polizeipräsenz verstärkt. Foto: dpa



azspor.01

SPORT 3
Montag, 23. Dezember 2024

TOP & FLOP

Holstein Kiel Union Berlin

Mit einem rauschhaften Torfes-
tival und drei Toren in sieben
Minuten hat Holstein Kiel seine
Negativ-Serie gestoppt und sich
mit einem eigenen Bundesliga-
Rekord in die Winterpause ver-
abschiedet. Der Neuling ge-
wann dank einer beeindrucken-
den ersten Halbzeit 5:1 (4:1)
gegen den FC Augsburg, bleibt
aber trotz des höchsten Siegs in
der Eliteliga auf einem Ab-
stiegsrang. Die KSV steht nun
bei acht Zählern in der Tabelle
und verkürzte den Abstand auf
den Abstiegs-Relegationsrang
zunächst auf zwei Punkte. Das
frühe Augsburger Tor durch
Alexis Claude-Maurice (5. Mi-
nute) glich Kiels Lasse Rosen-
boom (12.) aus. Danach schlug
Kiel in sieben Minuten dreifach
dazu: Phil Harres traf doppelt
(32./35.), der starke Shuto Ma-
chino, der zwei Tore vorberei-
tete, traf zum 4:1 (39.) – und
sorgte für den Endstand in der
Nachspielzeit (90.+1).

Geschäftsführer Horst Heldt
hat die Zukunft von Trainer
Bo Svensson nach dem 1:4
bei Werder Bremen offen ge-
lassen. „Das müssen wir jetzt
erst einmal sacken lassen.
Wir haben eine Tendenz, die
nicht gut und zufriedenstel-
lend ist“, sagte Heldt nach
dem achten Bundesligaspiel
der Berliner in Serie ohne
Sieg. „Wir haben jetzt kurz
Weihnachten, da müssen wir
uns erst einmal sammeln und
die Eindrücke sacken lassen.
Und dann treffen wir uns am
2. Januar wieder.“ Ob dann
Svensson noch Trainer ist,
bleibt abzuwarten. Nach der
Winterpause geht es für
Union zum Abschluss der
Hinrunde gegen Heidenheim
und den FC Augsburg. „Wir
müssen den Bock umstoßen,
dazu sind wir aber auch in
der Lage. Da ist jetzt jeder ge-
fordert. In erster Linie die
Mannschaft“, sagte Heldt.

+ -

Bayer Leverkusen – SC Freiburg 5:1 (1:0)
Leverkusen: Hradecky – Tapsoba, Tah, Hinca-
pié (83. Belocian) – Frimpong (80. Arthur),
Xhaka, Grimaldo (80. Mukiele) – Palacios,
Wirtz – Tella (69. Terrier), Schick (80. García).
SC Freiburg: Atubolu – Kübler (75. Rosen-
felder), Ginter, Lienhart, Günter – Osterhage
(75. Sildillia), M. Eggestein (85. Höfler) – Do-
an (58. Röhl), Höler, Grifo – Gregoritsch (75.
Adamu).
Schiedsrichter: Stieler (Hamburg).
– Zuschauer: 30210 (ausverkauft)
Tore: 1:0 Schick (45.+1), 2:0 Wirtz (51.), 2:1
Grifo (55.), 3:1 Schick (67.), 4:1 Schick (74.),
5:1 Schick (77.).

VfB Stuttgart – St. Pauli 0:1 (0:1)
VfB Stuttgart: A. Nübel – Vagnoman (65.
Rieder), Rouault (46. Chase), Chabot (74. Sten-
zel), Mittelstädt – Keitel (89. Malanga), Stiller
– Millot,Woltemade, Führich – Demirovic.
St. Pauli: Vasilj – Wahl, Nemeth, Ritzka (70.
Dzwigala) – Saliakas, Irvine, Boukhalfa, Treu –
Guilavogui (81.Ahlstrand), J. Eggestein (70. Si-
nani), Afolayan (90.+2 Albers).
Schiedsrichter: Dr. Brych (München).
Zuschauer: 60.000 (ausverkauft).
Tor: 0:1 J. Eggestein (21.).

Bayern München – RB Leipzig 5:1 (3:1)
Bayern München: Da. Peretz – Laimer (69.
Pavlovic), Upamecano, Kim (83. Dier), Davies
(83. Guerreiro) – Kimmich, Goretzka – Olise
(83. Tel),Musiala, Sané – Kane (87. Müller).
Leipzig: Gulácsi – Seiwald, Orbán, Geertruida
(82. Raum) – Henrichs, Baumgartner, Schla-
ger (74. Kampl), Vermeeren (82. Klostermann),
Nusa – Sesko (74. André Silva), Openda.
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 75.000 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Musiala (1.), 1:1 Sesko (2.), 2:1 Lai-
mer (25.), 3:1 Kimmich (36.), 4:1 Sané (75.),
5:1 Davies (78.).

Eintracht Frankfurt – Mainz 05 1:3 (0:2)
Eintracht Frankfurt: Santos – Kristensen, R.
Koch, Theate – Collins (46. Uzun), Skhiri (46.
Larsson), Höjlund (60. Bahoya),Brown – Chai-
bi (61. Knauff), Ekitiké (61. Matanovic) – Mar-
moush.
Mainz 05: Zentner – da Costa, Bell (86. Jenz),
Kohr – Caci (76.Widmer), Sano, Amiri, Mwe-
ne –Nebel, J.-s. Lee (76. Hong) – Sieb (58.Ver-
atschnig (86. Onisiwo)).
Schiedsrichter: Badstübner (Windsbach).
Zuschauer: 58.000 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Santos (15./Eigentor), 0:2 Nebel
(27.), 0:3 Nebel (58.), 1:3 Kristensen (75.).
Rote Karte: – / Amiri (21./grobes Foulspiel).

Hoffenheim – Bor. M‘gladbach 1:2 (0:1)
TSG Hoffenheim: Baumann – Gendrey, Nso-
ki (34. Hranac),Akpoguma, Prass (81. Jurásek)
– Stach, Samassékou (70. Tabakovic) – Bi-
schof, Kramaric, Bruun Larsen (81. Geiger) –
Hlozek (81. Berisha).
Borussia Mönchengladbach: Nicolas –
Scally (80. Lainer), Itakura, N. Elvedi, Ullrich
(86. Netz) – Sander,Weigl – Honorat (86. Stö-
ger), Plea (80. M. Friedrich), Hack (70. Reitz) –
Kleindienst.
Schiedsrichter: Dankert (Rostock).
Zuschauer: 28.923.
Tore: 0:1 Sander (23.), 1:1 Kramaric (58./Foul-
elfmeter), 1:2 Plea (61.).

Werder Bremen – Union Berlin 4:1 (3:1)
Bremen: Zetterer – N. Stark (90.+2 Malatini),
Friedl, A. Jung (87. Veljkovic) – Weiser, Köhn
(88. Deman) – Lynen (90.+2 Alvero), Stage, R.
Schmid – Grüll (73. Burke), Ducksch.
Berlin: Schwolow – Doekhi, Querfeld, Leite –
Trimmel (46. Juranovic), Schäfer (71. Tousart),
Khedira (71. Kemlein), Rothe – Skov (46. Skar-
ke), Vertessen (79. Prtajin) – Hollerbach.
Schiedsrichter: Exner (Münster).
Zuschauer: 42.100 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Grüll (13.), 2:0 Grüll (17.), 2:1 Schä-
fer (23.), 3:1 Weiser (45.), 4:1 Stage (87.).

Holstein Kiel – FC Augsburg 5:1 (4:1)
Holstein Kiel:Weiner – Ivezic, Geschwill, Ko-
menda (73. Johansson) – Rosenboom, Gigovic
(87. Knudsen), Remberg, Porath (87. Javorcek)
– Bernhardsson (66. Holtby), Machino –
Harres (87. Pichler).
FC Augsburg: Labrovic – Matsima, M. Bauer,
K. Schlotterbeck (11. Koudossou) – Marius
Wolf (72. Mounié), Jakic (72. A. Maier), Rex-
hbecaj (46. Frank Onyeka), Giannoulis – Clau-
de-Maurice – Essende (59. Vargas), Tietz.
Schiedsrichter:Welz (Wiesbaden).
Zuschauer: 14.830.
Tore: 0:1 Claude-Maurice (5.), 1:1 Rosenboom
(12.), 2:1 Harres (32.), 3:1 Harres (35.), 4:1
Machino (39.), 5:1 Machino (90.+1).
VfL Bochum – 1. FC Heidenheim 2:0 (2:0)
VfL Bochum: Drewes – Passlack, Oermann,
Ordez, Bernardo,Wittek (78. Medic) – Sisso-
ko (85. de Wit), Losilla, Bero – Broschinski
(85. Daschner), P. Hofmann (90.+2 Bamba).
1. FC Heidenheim: K. Müller – Keller (60.
Kerber), Mainka, Siersleben – Traoré, Schöp-
pner (46. Busch), Dorsch, Föhrenbach (46.
Schimmer),Wanner (46. M. Kaufmann), Hon-
sak (78. S. Conteh) – Pieringer.
Schiedsrichter: Jablonski (Bremen).
Zuschauer: 24.328.
Tore: 1:0 Broschinski (6.), 2:0 Bero (38.).

VfL Wolfsburg – Borussia Dortmund 1:3
VfL Wolfsburg: Grabara – K. Fischer (46. To-
mas), Vavro, Koulierakis – Baku, Arnold, Ma-
ehle (86. Kaminski) – Svanberg (46. L. Nme-
cha), Gerhardt (75. Özcan)– Wind, Amoura
(86.Wimmer).
Bor. Dortmund: Kobel – Groß, Can, N. Schlot-
terbeck, Bensebaini – F. Nmecha – Malen (64.
Anton), Brandt (87. Reyna), Gittens (87. Ade-
yemi)– Beier (75. Yan Couto), Guirassy.
Schiedsrichter: Jöllenbeck (Freiburg).
Zuschauer:
Tore: 0:1 Malen (25.), 0:2 Beier (28.), 0:3
Brandt (30.), 1:3 Vavro (58.)
Rote Karte: – / P. Groß (58./grobes Foulspiel).

Die besten Spieler sind fett gedruckt

BUNDESLIGA: TORE,
NAMEN, ZAHLEN

Slapstick im Stadtwald
SGE-Trainer Toppmöller verteilt Rüffel an Pannen-Keeper Santos nach Pleite gegen Mainz

FRANKFURT. Konsterniert und
frustriert verabschiedeten sich
die Profis von Eintracht Frank-
furt um Pannen-Torwart Kaua
Santos in den Kurz-Urlaub. Die
Weihnachtsstimmung bei den
Hessen war nach dem verrück-
ten 1:3 (0:2) im Rhein-Main-
Derby gegen den FSV Mainz 05
frostig statt fröhlich.
„Es ist schwer, das zu erklä-

ren. Alle sind maximal ent-
täuscht und frustriert. Ich ha-
be noch nie in meiner Karriere
solch ein Spiel erlebt, in dem
alles gegen uns läuft“, beklag-
te Eintracht-Kapitän Robin
Koch die unnötige Niederlage,
bei der Ersatztorwart Santos
mit einem Slapstick-Eigentor
und einem weiteren schweren
Patzer zum Pechvogel avan-
cierte.
„Das ist extrem bitter und är-

gerlich, weil wir dieses Spiel
niemals verlieren dürfen. Kaua
tut mir etwas leid. Er hat leider

keine gute Leistung gebracht
und Entscheidungen getroffen,
die nicht so gut waren“, sagte
Eintracht-Sportvorstand Mar-
kus Krösche nach dem ver-
patzten Jahresabschluss und
redete damit Klartext.
Die Mainzer Führung erzielte

Santos selbst, als er den Ball
bei einem Rettungsversuch ins
eigene Tor beförderte. Den drit-
ten Gäste-Treffer durch Dop-
pelpacker Paul Nebel leitete
der 21 Jahre alte Brasilianer,
der kurzfristig für den erkrank-
ten Stammtorwart Kevin Trapp
einspringen musste, mit einem
katastrophalen Fehlpass ein.
„Das war heute nicht sein

Tag“, befand Trainer Dino
Toppmöller und verteilte einen
Rüffel an Santos, der sein
Eigentor mit einem gewagten
Pass auf den von zwei Main-
zern gedeckten Ellyes Skhiri
selbst eingeleitet hatte. „Was
mich beim ersten Gegentor ext-
rem ärgert ist, dass wir genau
diese Bälle nicht wollten. Wir

haben gesagt, wenn der Sech-
ser Druck hat, wollen wir den
nicht anspielen. Genau das hat
er getan. Das sind Dinge, die er
verbessern muss“, kritisierte
Toppmöller den unglücklich
agierenden Torwart.

Mainz 05 will Lauf nach
Weihnachtspause fortsetzen

Mainz-05-Boss Christian Hei-
del sprach unterdessen den
vom Derby-Sieg beseelten Pro-
fis des FSV Mainz 05 zum Jah-
resabschluss ein Sonderlob
aus: „Von der Punkteausbeute
hatten wir nicht viele bessere
Jahre, das ist schon außerge-
wöhnlich für Mainz 05. Diese
Euphorie in der Mannschaft
und im Verein, das Motto ‘Nie-
mals Aufgeben’, das wir letztes
Jahr kreiert haben, ist in den
Köpfen der Spieler verankert.“
Mit 25 Punkten gehen die

Mainzer als Tabellenfünfter in
die kurze Winterpause. Ent-
sprechend ausgelassen ist die

Weihnachtsstimmung bei den
Spielern. „Da zu überwintern,
macht sehr viel Spaß. Die Ent-
wicklung in der Hinrunde ist
extrem. Wir spüren, dass wir
immer besser werden“, sagte
der überragende Torwart Robin
Zentner.
Bei den 05-Fans reifen ange-

sichts des sportlichen Hochs
schon erste Europa-Träume.
Spieler und Verantwortliche
stapeln dagegen noch tief,
auch wenn Sportdirektor Niko
Bungert einräumte: „Wenn ir-
gendwann im Saisonverlauf
sichtbar wird, dass da etwas
möglich ist, machen wir das
natürlich gerne.“
Nach dem kurzen Weih-

nachtsurlaub wollen die Main-
zer ihren Lauf fortsetzen. „Es
ist fast schade, dass jetzt die
Winterpause kommt“, sagte
Bungert. „Aber ich bin guter
Dinge, dass wir Energie tanken
und da weitermachen werden.
Wir wollen uns weiter beloh-
nen.“

Von Eric Dobias

FC Bayern legt Messlatte hoch
Harry Kane und Co. gehen zufrieden in Weihnachtspause und sind heiß auf Neuauflage des Titelrennens

MÜNCHEN (dpa). Bayern-Star
Harry Kane freute sich nach
dem Torfest zum Jahresab-
schluss auf die Weihnachtsfe-
rien in der Sonne. Beim Start in
seine zweite Winterpause ver-
kündete der Münchner Erfolgs-
garant nach dem 5:1 gegen RB
Leipzig die Vorsätze des Fuß-
ball-Rekordmeisters für das
vollgepackte nächste Jahr mit
einer Neuauflage des Duells
mit Doublesieger Bayer Lever-
kusen. „Es geht jetzt darum,
sich so gut wie möglich zu er-
holen, um wieder bereit zu
sein für alle Wettbewerbe im
neuen Jahr“, sagte Kane.

Vincent Kompany wünscht
sich „überall Frieden“

Der Engländer legte die Mess-
latte des Weihnachtsmeisters
nach der Machtdemonstration
gegen Leipzig für 2025 sehr
hoch. „Das ist die Benchmark
für alle Spiele“, sagte der 31-
Jährige. „Wir sind Tabellenfüh-
rer, das gibt uns ein gutes Ge-
fühl für das neue Jahr.“ Wie
vor zwölf Monaten trennen
den FC Bayern und Leverkusen
zum Jahreswechsel vier Punk-
te – doch diesmal sind im
Gegensatz zu damals die

Münchner vorn.
Dem 5:1 des FC Bayern gegen

enttäuschende Leipziger ließen
die Leverkusener bei der Show
von Florian Wirtz und Patrik
Schick dasselbe Resultat gegen
Freiburg folgen. Man freue
sich, „von der Tabellenspitze
grüßen zu dürfen“, sagte Bay-
ern-Vorstandschef Jan-Chris-
tian Dreesen, „und wir gehen
das neue Jahr mit viel Zuver-
sicht an.“ Los geht es wieder
am 2. Januar mit dem Training.
Zum 27. Mal stehen die

Münchner in der Bundesliga
zum Jahreswechsel auf Platz 1.

„Das war ein richtiges Ausru-
fezeichen, weil wir auch in der
Höhe verdient gewonnen ha-
ben. Es war ein sehr schöner
Abschluss, mit einer super Re-
aktion der Mannschaft“, sagte
Sportdirektor Christoph Freund
nach dem 1:2 in Mainz. Eine
Woche nach der Münchner
Pleite patzte diesmal der Tabel-
lendritte Eintracht Frankfurt
durch ein 1:3 gegen den Bay-
ern-Bezwinger und liegt nun
wie Leipzig in der Tabelle sie-
ben Punkte hinter Kane & Co.
Die sportliche Bedeutung und

die Auswirkungen des Bayern-

Kantersieges rückten nach dem
letzten Spiel 2024 weit in den
Hintergrund. Vincent Kompa-
ny sprach bemerkenswerte
Worte in der Pressekonferenz:
„Wir haben gewonnen heute,
aber ich wünsche mir Siege für
Frieden nächstes Jahr. Das ist
jetzt in meinen Gedanken“,
sagte der 38 Jahre alte Belgier.
Sein größter Wunsch für 2025

drehte sich ausnahmsweise
nicht um Fußball, Taktik, Ver-
letzte, Transfers, Vertragsver-
längerungen und Titel: „Priori-
tät ist einfach, irgendwann mal
überall Frieden zu haben, nicht
nur in Deutschland.“
Sportlich sind die Ziele der

Münchner klar. Vorn bleiben,
Meister werden – das ist der
Mindestanspruch der im Pokal
gegen Leverkusen ausgeschie-
denen Bayern für die Monate
nach dem kurzen Urlaub. In
der Champions League hat es
der Rekordmeister wie in der
Liga ebenfalls selbst in der
Hand.
„Mit der bisherigen Saison

sind wir im Großen und Gan-
zen sehr zufrieden“, sagte
Dreesen. „Wir haben eine klas-
se Mannschaft, wir spielen
wieder begeisternden Fuß-
ball.“

Dank eines 5:1-Heimerfolgs gegen RB Leipzig hält Tabellenführer
FC Bayern die Konkurrenz auf Distanz. Foto: dpa

TV-TIPP

13.30 und 20.00, Sport1: Darts, WM in Lon-
don, zweite Runde.

BUNDESLIGA 2024/2025

15. Spieltag
Ergebnisse
FC Bayern München – RB Leipzig 5:1
Etr. Frankfurt – Mainz 05 1:3
SVWerder Bremen – Union Berlin 4:1
VfB Stuttgart – FC St. Pauli 0:1
TSG Hoffenheim – Bor. M’gladbach 1:2
Holstein Kiel – FC Augsburg 5:1
Bayer Leverkusen – SC Freiburg 5:1
VfL Bochum – 1. FC Heidenheim 2:0
VfLWolfsburg – Bor. Dortmund 1:3

Termine (10. bis 12. Januar)
Bor. Dortmund – Leverkusen (Fr., 20.30)
Hoffenheim –Wolfsburg (Sa., 15.30)
Heidenheim – Union Berlin (Sa., 15.30)
SC Freiburg – Holstein Kiel (Sa., 15.30)
FSV Mainz 05 – VfL Bochum (Sa., 15.30)
St. Pauli – Etr. Frankfurt (Sa., 15.30)
Bor.M‘gladbach –FCBayern (Sa., 18.30)
RBLeipzig –WerderBremen (So., 15.30)
FC Augsburg – VfB Stuttgart (So., 17.30)

Tabelle

Champions League Europa League Europa Conference League

Torjäger

1 Kane (FC Bayern) 14 (–)
2 Marmoush (Frankfurt) 13 (–)
3 Burkardt (Mainz 05) 10 (–)
4 Kleindienst (M‘gladbach) 9 (–)

Musiala (FC Bayern) 9 (1)
Schick (Leverkusen) 9 (4)

Scorer (Tore + Vorlagen)

1 Kane (FC Bayern) 23 (14+9)
2 Marmoush (Frankfurt) 21 (13+8)
3 Wirtz (Leverkusen) 15 (7+8)
4 Kleindienst (Gladbach) 14 (9+5)

Openda (RB Leipzig) 14 (6+8)
6 Olise (FC Bayern) 13 (5+8)

SP S U N TORE DIF PKT
1. (1.) FC Bayern München 15 11 3 1 47:13 34 36
2. (2.) Bayer Leverkusen 15 9 5 1 37:21 16 32
3. (3.) Eintr. Frankfurt 15 8 3 4 35:23 12 27
4. (4.) RB Leipzig 15 8 3 4 24:20 4 27
5. (7.) FSV Mainz 05 15 7 4 4 28:20 8 25
6. (10.) Borussia Dortmund 15 7 4 4 28:22 6 25
7. (6.) SVWerder Bremen 15 7 4 4 26:25 1 25
8. (7.) Mönchengladbach 15 7 3 5 25:20 5 24
9. (8.) SC Freiburg 15 7 3 5 21:24 -3 24
10. (9.) VfB Stuttgart 15 6 5 4 29:25 4 23
11. (10.) VfL Wolfsburg 15 6 3 6 32:28 4 21
12. (12.) Union Berlin 15 4 5 6 14:19 -5 17
13. (13.) FC Augsburg 15 4 4 7 17:32 -15 16
14. (15.) FC St. Pauli 15 4 2 9 12:19 -7 14
15. (14.) TSG Hoffenheim 15 3 5 7 20:28 -8 14
16. (16.) 1. FC Heidenheim 15 3 1 11 18:33 -15 10
17. (17.) Holstein Kiel 15 2 2 11 19:38 -19 8
18. (18.) VfL Bochum 15 1 3 11 13:35 -22 6

Relegation Absteiger

Diese Titel-Ansage von Uli Hoeneß saß. „Was ich
zusagen kann, ist die deutsche Meisterschaft“,
prophezeite der Ehrenpräsident des FC Bayern

Ende November. Sein Herzensclub hatte zu dieser Zeit
sechs Punkte Vorsprung auf den damals ärgsten Verfol-
ger Eintracht Frankfurt, und für den amtierenden deut-
schen Meister Bayer Leverkusen benötigten Hoeneß und
Co. fast ein Fernglas, so groß war der Abstand (neun
Zähler). Doch inzwischen hat sich der Wind gedreht. Le-
verkusen hat sich mit fünf Siegen in Folge im Titelren-
nen zurückgemeldet, die Bayern ließen zuletzt einiges
liegen. Nur noch vier Punkte trennen Deutschlands bes-
te Fußballmannschaften. Ob Hoeneß die Meisterschaft
den Bayern-Fans kurz vor Weihnachten nochmal zusa-
gen würde? Mehr als fraglich. Sicher ist: Konserviert
Bayer 04 diese Form, dürfen sich alle Bundesliga-Liebha-
ber auf einen spannenden Meisterschaftskampf freuen –
mit dem Höhepunkt des Gipfeltreffens am 15. Februar
2025 in Leverkusen. Also fast auf den Tag genau ein Jahr
nach der Machtdemonstration der Werkself beim 3:0-
Sieg gegen damals überforderte Bayern. Nach diesem
Coup war Bayer nicht mehr aufzuhalten und will nun
auch im neuen Jahr attackieren. Ziel: Titelverteidigung.
Nach den vergangenen Wochen ist das wieder absolut
im Bereich des Möglichen für Trainer Xabi Alonso und
Co.. Das weiß auch Uli Hoeneß.

KOMMENTAR

Von Eric Hartmann
eric.hartmann@vrm.de

Bundesliga-Fans dürfen
sich auf spannenden
Titelkampf freuen

In den Fußball-Stadien der 1. und 2. Bundesliga hat es nach der tödlichenAt-
tacke auf einemWeihnachtsmarkt in Magdeburg Momente des Innehaltens
gegeben. Im Gedenken an die Opfer desAnschlags gab es vor demAnpfiff der

Partien eine Schweigeminute, dazu liefen die Mannschaften mit Trauerflor auf.
„Das Hauptthema ist nicht Fußball, sondern die Ereignisse in Magdeburg“,
sagte Rekordnationalspieler Lothar Matthäus beimTV-Sender Sky. Foto: dpa

Ein Spieltag im Zeichen der Trauer
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2. BUNDESLIGA

17. Spieltag
SV Elversberg – FC Schalke 04 1:4
Fortuna Düsseldorf – 1. FC Magdeburg 2:5
SC Paderborn – Karlsruher SC 1:2
Hamburger SV – Greuther Fürth 5:0
Preußen Münster – SSV Ulm 0:0
1. FC Nürnberg – Etr. Braunschweig 1:0
J. Regensburg – Darmstadt 98 2:1
1. FC K’lautern – 1. FC Köln 0:1
Hannover 96 – Hertha BSC 0:0

1. 1. FC Köln 17 9 4 4 32:23 31
2. Karlsruher SC 17 8 5 4 34:31 29
3. Hamburger SV 17 7 7 3 39:23 28
4. SV Elversberg 17 8 4 5 31:22 28
5. 1. FC Magdeburg 17 7 7 3 30:24 28
6. SC Paderborn 17 7 7 3 29:24 28
7. Hannover 96 17 8 3 6 22:17 27
8. Fortuna Düsseldorf 17 7 5 5 28:23 26
9. 1. FC K’lautern 17 7 5 5 30:27 26
10. SV Darmstadt 98 17 6 6 5 36:29 24
11. 1. FC Nürnberg 17 6 4 7 31:30 22
12. Hertha BSC 17 6 4 7 27:27 22
13. FC Schalke 04 17 5 5 7 32:33 20
14. Spvgg. Gr. Fürth 17 5 5 7 24:33 20
15. Preußen Münster 17 3 7 7 18:23 16
16. SSV Ulm 17 2 8 7 16:20 14
17. Eintr. Braunschweig 17 3 4 10 16:36 13
18. J. Regensburg 17 3 2 12 9:39 11

3. LIGA

19. Spieltag
FC Ingolstadt 04 – FC Energie Cottbus 1:1
Dortmund II – 1. FC Saarbrücken 0:0
FC Erzgebirge Aue – 1860 München 3:1
Unterhaching – Dynamo Dresden 0:3
Viktoria Köln – SV Sandhausen 2:0
RW Essen – VfB Stuttgart II 2:2
Alem. Aachen – Wehen Wiesbad. 0:0
Waldh. Mannheim – Arminia Bielefeld 1:1
SC Verl – VfL Osnabrück 1:1
Hansa Rostock – Hannover 96 II *

1. Dynamo Dresden 19 11 5 3 38:20 38
2. FC Energie Cottbus 19 11 4 4 42:24 37
3. 1. FC Saarbrücken 19 8 8 3 24:18 32
4. Arminia Bielefeld 19 8 7 4 25:20 31
5. FC Ingolstadt 04 19 8 6 5 43:33 30
6. Viktoria Köln 19 9 2 8 31:26 29
7. FC Erzgebirge Aue 19 9 2 8 31:34 29
8. WehenWiesbaden 19 7 7 5 30:32 28
9. SV Sandhausen 19 7 6 6 29:28 27
10. Bor. Dortmund II 19 7 5 7 35:30 26
11. SC Verl 19 6 8 5 30:27 26
12. Hansa Rostock 18 7 4 7 24:22 25
13. Alemannia Aachen 19 5 10 4 18:21 25
14. 1860 München 19 7 3 9 29:34 24
15. Waldh. Mannheim 19 5 6 8 20:24 21
16. VfB Stuttgart II 19 5 5 9 26:34 20
17. Hannover 96 II 18 5 3 10 22:29 18
18. Rot-Weiss Essen 19 4 5 10 23:34 17
19. VfL Osnabrück 19 3 6 10 22:36 15
20. Unterhaching 19 2 8 9 22:38 14
* bei Redaktionsschluss nicht beendet

F. Düsseldorf – 1. FC Magdeburg 2:5 (2:1)
Schiedsrichter: Stegemann (Niederkassel).
Zuschauer: 33.527.
Tore: 0:1 Kaars (11.), 1:1 Johannesson (15.),
2:1 Rossmann (42.), 2:2 Atik (67.), 2:3 Kaars
(70.), 2:4 El Hankouri (87.), 2:5 Hercher
(90.+4).
Hamburger SV – Spvgg G. Fürth 5:0 (3:0)
Schiedsrichter: Gerach (Landau).
Zuschauer: 54.786.
Tore: 1:0 Hadzikadunic (1.), 2:0 Selke (11.),
3:0 Karabec (13.), 4:0 Selke (59.), 5:0 Stange
(76.).
Hannover 96 – Hertha BSC 0:0
Schiedsrichter: Schlager (Rastatt).
Zuschauer: 49.000 (ausverkauft).
SC Paderborn 07 – Karlsruher SC 1:2 (1:2)
Schiedsrichter: Burda (Berlin).
Zuschauer: 14.362.
Tore: 0:1 S. Jung (16.), 0:2 Siwsiwadse (34.),
1:2 Obermair (45./Foulelfmeter).
SV Elversberg – FC Schalke 04 1:4 (1:1)
Schiedsrichter:Weisbach (Halle/Saale).
Zuschauer: 9502 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Karaman (11.), 1:1 Sickinger (25.),
1:2 Sylla (55.), 1:3 Schallenberg (67.), 1:4 Syl-
la (75.).
Nürnberg – Etr. Braunschweig 1:0 (0:0)
Schiedsrichter: Schwengers (Lübeck).
Zuschauer: 30.676.
Tor: 1:0 Tzimas (49.).
1. FC Kaiserslautern – 1. FC Köln 0:1 (0:1)
Schiedsrichter: Haslberger (Freising).
Zuschauer: 49.327 (ausverkauft).
Tor: 0:1 Ljubicic (33.).
Preußen Münster – SSV Ulm 1846 0:0
Schiedsrichter: Ballweg (Mannheim).
Zuschauer: 12.672 (ausverkauft).
Jahn Regensburg – Darmstadt 98 2:1 (0:0)
Schiedsrichter: Bauer (Neuhofen).
Zuschauer: 10.008.
Tore: 1:0 Pröger (65.), 2:0 Ganaus (90.+1), 2:1
Klefisch (90.+3).
Die nächsten Spiele (ab 17.01.2025): Düs-
seldorf – Darmstadt, Regensburg – Hannover
(beide Fr., 18.30), Kaiserslautern – Ulm, Braun-
schweig – Schalke, Münster – Fürth (alle Sa.,
13.00), Hamburg – Köln (Fr., 20.30), Paderborn
– Hertha BSC, Elversberg – Magdeburg,Nürn-
berg – Karlsruhe (alle Sa., 13.30).

Beim 5:1-Sieg gegen Freiburg nicht zu bremsen: Bayer-Leverkusen-Star Florian Wirtz. Foto: dpa

Wirtz „einfach umwerfend“
Leverkusens Edelkicker zaubert bei Kantersieg gegen Freiburg / Schick trifft vier Mal

LEVERKUSEN. Zum perfekten
Jahr fehlt bei Bayer Leverkusen
nur noch die Unterschrift von
Florian Wirtz. Warum der
deutsche Meister und Pokalsie-
ger den immerhin noch bis
2027 laufenden Vertrag des 21-
Jährigen so schnell wie mög-
lich verlängern möchte, konn-
te jeder Stadionbesucher und
TV-Zuschauer am Samstag-
abend wieder sehen. Beim 5:1
(1:0) gegen den SC Freiburg
war Wirtz wie so oft in diesem
Jahr Weltklasse. Erstmals in
seiner Karriere gelangen dem
Ausnahmekicker nun vier Sco-
rerpunkte.
„Es macht einfach Freude,

ihm zuzusehen. Jeder hat es
genossen, ihm heute wieder
zuzuschauen“, schwärmte
Bayer-Sportchef Simon Rolfes
grinsend. Mehr oder weniger
im Alleingang sorgte Wirtz für
die Gala gegen die Breisgauer.
Drei Treffer von Patrik Schick

(45.+1/67./74. Minute) legte
er auf, eins schoss er selbst
(51.). Was für eine Show!
„Er ist einfach umwerfend. Es

ist ein Traum, mit ihm zusam-
menzuspielen“, schwärmte

Schick, dem sogar vier Treffer
gelangen und der dennoch im
Schatten von Wirtz spielte.
„Ohne Florian wären wir nicht
so gut“, sagte Schick.
Selbst die Gegenspieler ka-

men angesichts der Leichtig-

keit, mir der Wirtz sie narrte,
aus dem Staunen nicht mehr
heraus. „Bayer Leverkusen und
ganz Deutschland sind geseg-
net mit dem Spieler“, sagte
Freiburgs Michael Gregoritsch.
„Gefühlt macht er, was er will
– und das funktioniert.“
Das stimmte freilich nicht

ganz. Denn in der 33. Minute
scheiterte Wirtz mit einem
Foulelfmeter – den er selbst he-
rausgeholt hatte – an Gäste-
Keeper Noah Atubolu. „Da ha-
be ich mir schon gedacht: Das
wird ihn noch mehr ansta-
cheln“, sagte Rolfes. „Topspie-
ler sind Topspieler, weil sie in
der Lage sind, eine Enttäu-
schung oder schlechte Situa-
tion wegzustecken.“ Und das
tat Wirtz, der hernach nicht
mehr zu stoppen war.
Auftritte wie diese sorgenWo-

che für Woche für Spekulatio-
nen, wie lange der zusammen
mit Bayern Münchens Jamal
Musiala überragende deutsche
Fußballer noch in Leverkusen

spielt. Sämtliche europäische
Spitzenclubs sollen interessiert
sein und locken mit noch mehr
Geld und deutlich mehr Atmo-
sphäre und Beachtung als in
der mittelrheinischen Provinz.
Dennoch rechnet sich Bayer

mit Star-Coach Xabi Alonso gu-
te Chancen aus, die Begehrlich-
keiten mit einem angepassten
Arbeitspapier zumindest vor-
erst abzuwehren. „Je länger er
für uns spielt, desto schöner ist
es“, sagte Rolfes, musste aber
eine Meldung, dass eine Ver-
tragsverlängerung bereits ein-
getütet sei, dementieren: „Das
stimmte definitiv nicht.“
Fakt ist hingegen, dass Lever-

kusen vor allem dank des Edel-
kickers längst wieder in der
Spur ist. Mit nun vier Punkten
Rückstand auf Tabellenführer
Bayern München geht der
Doublesieger in die zweite Sai-
sonhälfte im neuen Jahr.
Längst ist Bayer der einzige
verbliebene nationale Konkur-
rent der Bayern.

Von Carsten Lappe

VfL Bochum
sammelt neuen Mut

Erster Saisonsieg kurz vor Weihnachten:
Schlusslicht feiert 2:0 gegen Heidenheim

BOCHUM (dpa). Die Bochu-
mer Spieler feierten den ersten
Saisonsieg ausgiebig mit den
VfL-Fans in der Kurve und
verließen das Ruhrstadion mit
neuem Mut für den Abstiegs-
kampf in der Fußball-Bundes-
liga. Nach einer turbulenten
Woche mit dem Feuerzeug-
wurf-Eklat von Berlin gewann
das Team von Trainer Dieter
Hecking das Kellerduell mit
dem kriselnden 1. FC Heiden-
heim 2:0 (2:0).
Durch die Tore von Moritz

Broschinski (7. Minute) und
Matus Bero (38.) verkürzte
der Tabellenletzte den Ab-
stand zu den auf Relegations-
platz 16 stehenden Heiden-
heimern auf vier Zähler.
„Nach so viel Misserfolgen ha-

ben wir heute den größten
Schritt gemacht. Ich freue
mich riesig. Für uns alle beim
VfL ist das ein kleines Vor-
weihnachtsgeschenk“, sagte
Bochums Torschütze Bro-
schinski bei DAZN.
Für die Heidenheimer, die

erst am Donnerstag in der
Conference League beim 1:1
gegen den FC St. Gallen den
vorzeitigen Achtelfinaleinzug
verpasst hatten, war es die
siebte Liga-Pleite in Folge.
Und da die Konkurrenten am
letzten Spieltag vor der Win-
terpause gewonnen haben,
schrumpfte der Vorsprung der
Mannschaft von Trainer Frank
Schmidt auf einen direkten
Abstiegsplatz von fünf auf
zwei Punkte.

Im Moment steht ihm ja
die ganze Welt offen.
Aber es würde mich
nicht wundern, wenn er
seinen Vertrag trotzdem
bei Bayer Leverkusen
verlängert, weil so tickt
er ein wenig.

Oliver Kahn über Florian Wirtz

Stabile Defensive
und Pokalfinale

VfB Stuttgart enttäuscht, hat aber klare Ziele

STUTTGART (dpa). Mit ver-
schnupfter Stimme und reich-
lich Frust wünscht Sebastian
Hoeneß froheWeihnachten. Am
Ende eines außergewöhnlichen
und sehr schönen Fußball-Jah-
res des VfB Stuttgart schleppt
der 42-Jährige nach der bösen
0:1-Überraschung gegen den FC
St. Pauli einige Themen und Ge-
danken mit in die freie Zeit. Es
werde ein, zwei Tage länger
dauern als erhofft, bis er so rich-
tig mit der Familie abschalten
könne, sagte Hoeneß. Denn sein
VfB hat im letzten Spiel des Jah-
res eine riesige Chance vertan.
Die Bilanz sei „absolut ge-

trübt“, räumte der erkältete
Hoeneß ein. Die Enttäuschung
überwog im ersten Moment den
Stolz, den er sich im 2024-Jah-
resrückblick auf die Vizemeis-
terschaft und die Champions-
League-Qualifikation leisten
kann.
Das letzte Spiel vor der Weih-

nachtspause stand sinnbildlich
für schwankende Leistungen
und häufige Rückstände in den
vergangenen Monaten. Die De-
fensive wird ein Schwerpunkt
sein, wenn die Schwaben das
Training am 2. Januar wieder
aufnehmen. Ganz sicher ist es
so, dass wir weniger Tore be-
kommen müssen“, sagte Hoe-
neß. „Wir müssen zusehen,

dass wir gut ins Jahr kommen“,
sagte Nationalspieler Maximi-
lian Mittelstädt. Ziel sei es, „den
Anschluss an die oberen Plätze
zu halten“. In der Champions
League und im DFB-Pokal wol-
le der VfB „so hoch es geht hi-
naus“, so der Berliner. „Mein
Traum ist es, in Berlin im Olym-
piastadion das Pokalfinale zu
spielen. Ich glaube, dass wir gu-
te Chancen haben.“

Meistermacher
im Abstiegskampf

Für Hoffenheim-Trainer Ilzer wird es ungemütlich

SINSHEIM (dpa). Für die Fuß-
ball-Funktionäre Christian Ilzer
und Andreas Schicker hätte es
ein schönes und entspanntes
Weihnachtsfest werden kön-
nen. Das Duo aus Österreich
hätte sich auf weitere Cham-
pions-League-Spiele im Januar
und eine realistische erfolgrei-
che Titelverteidigung in der
Bundesliga freuen können.
Doch Trainer Ilzer (47) und
Manager Schicker (38) ent-
schieden sich im Herbst nach-
einander, Sturm Graz als Kö-
nigsklassen-Club in der laufen-
den Saison zu verlassen und
zur TSG 1899 Hoffenheim zu
wechseln.
Dort sieht die Realität am

vierten Advent entschieden
trister aus. Die TSG ist im DFB-
Pokal ausgeschieden, überwin-
tert in der Bundesliga auf Ta-
bellenplatz 15 und rangiert in
der Europa League auf Platz 26
– irgendwo zwischen Elfsborg
und Malmö.
„Wir haben zu wenig Punkte,

das bedeutet Abstiegskampf.
Da müssen wir uns alle darauf
einstellen“, sagte Schicker, als
er am Samstag in wenig weih-
nachtlicher Stimmung letzt-
mals 2024 vor die versammelte
Presse trat. Die Meistermacher
befinden sich nun im sportli-
chen Überlebenskampf.

Ilzer und Schicker zog es raus
aus Österreich – ein möglicher
nächster Titel und potenzielle
Spiele gegen Real Madrid oder
den FC Liverpool in der nächs-
ten Saison waren offenbar
nicht mehr genug.
Stattdessen geht es in Hoffen-

heim darum, Clubs wie Hol-
stein Kiel und den VfL Bochum
hinter sich zu halten, um zu-
nächst die Klasse zu halten
und dann sukzessive den Ka-
der zu verbessern. „Das eine
oder andere Transferfenster
brauchen wir. Das ist kein Ge-
heimnis, dass wir die Augen of-
fen haben“, beschrieb Schicker.
Dabei war das 1:2 gegen Bo-

russia Mönchengladbach ein
sportlicher Mutmacher. Hoffen-
heim war teilweise drückend
überlegen und vergab zahlrei-
che Chancen. Einen Lohn für
den couragierten Auftritt gab es
aber nicht. „Effizienz ist eine
große Tugend. Nicht das glück-
lichere Team hat gewonnen,
sondern das effizientere. Der
Gegner ist in einem Flow. Wir
müssen uns durch die Saison
arbeiten“, sagte Ilzer. Sein
überragendes Debüt mit einem
4:3 gegen RB Leipzig ist längst
verblasst, schließlich hat Hof-
fenheim seither wettbewerbs-
übergreifend sieben Spiele
nicht gewonnen.

Beim VfB Stuttgart um Trainer
Sebastian Hoeneß (rechts)
herrscht Frust nach der 0:1-Nie-
derlage gegen St. Pauli. Foto: dpa

Allen Grund zur Freude hat Borussia Dortmund nach dem 3:1-Sieg
beim VfL Wolfsburg. Foto: dpa

BVB verhindert
Weihnachtskrise
Borussia Dortmund gewinnt in Wolfsburg

und klettert auf Tabellenplatz sechs

WOLFSBURG (dpa). Borussia
Dortmund hat die befürchtete
Weihnachtskrise auf beeindru-
ckende Weise verhindert. Der
BVB gewann in der Fußball-
Bundesliga das turbulente letz-
te Spiel des Jahres 3:1 (3:0)
beim VfL Wolfsburg und geht
nun als Tabellensechster mit
nur zwei Punkten Rückstand
auf einen Champions-League-
Platz in die dreiwöchige Win-
terpause.
Im Fall eine Niederlage wäre

das Team von Trainer Nuri Sa-
hin auf Platz elf zurückgefal-
len. Das wäre die schlechteste
Weihnachtsbilanz seit der letz-
ten Saison mit dem BVB-Heili-
gen Jürgen Klopp vor zehn Jah-
ren gewesen. Das verhinderten
aber die Tore von Donyell Ma-
len (25. Minute), Maximilian
Beier (28.) und Julian Brandt
(30.) binnen fünf Minuten. In
der zweiten Halbzeit drohte
das Spiel nach dem 1:3 durch
Denis Vavro (58.) und einer Ro-
ten Karte für Pascal Groß (62.)
noch einmal zu kippen.
Am Ende aber sahen 28.917

Zuschauer in der ausverkauf-
ten Volkswagen Arena einen
verdienten ersten Dortmunder
Auswärtssieg in dieser Bundes-
liga-Saison. Und auch noch die
Revanche für das Pokal-Aus in
Wolfsburg nur zwei Monate
zuvor.
Schon in der zweiten Minute

vergab Brandt die erste Groß-
chance für die Gäste. Am Ende
der ersten Halbzeit hatte der
BVB bereits drei Tore geschos-

sen und drei weitere Möglich-
keiten versiebt, ehe der VfL
überhaupt zu seiner ersten Tor-
chance kam: Dortmunds Tor-
wart Gregor Kobel parierte
einen Kopfball von Mattias
Svanberg aus kurzer Distanz
(35.).
Hasenhüttl wechselte zur

Pause zwei neue Stürmer ein
und gab dem Abend damit
noch eine familiäre Note. Denn
nun spielte der Wolfsburger
Lukas Nmecha gegen seinen
Bruder Felix, der 2023 für 30
Millionen Euro vom Volkswa-
gen-Club zur Borussia gegan-
gen war. Der lange verletzte
Stürmer vergab in der 48. Mi-
nute auch gleich die erste
Chance, den VfL wieder heran-
zubringen. Völlig freistehend
scheiterte Nmecha an Kobel.
Später holte der 26-Jährige

auch noch die Rote Karte für
Groß heraus, als er den Dort-
munder Nationalspieler zu
einer Notbremse zwang. Der
folgende Freistoß durch Vavro
war kurz nach dem Anschluss-
treffer durch den Slowaken die
große Chance zum 2:3 (65.).
Wolfsburg hatte nun seiner-

seits vier Angreifer auf dem
Platz und war dadurch in der
zweiten Halbzeit drückend
überlegen. Für den BVB sprach
aber, dass die knapp halbstün-
dige Unterzahl eher die Sinne
schärfte als Verunsicherung
schuf. Brandt (65.) und Guiras-
sy (69.) vergaben sogar noch
gute Konterchancen zu einem
vierten Tor.

Eintracht trauert
um Dieter Lindner
FRANKFURT (dpa). Eintracht

Frankfurts Meisterspieler Die-
ter Lindner ist im Alter von 85
Jahren gestorben. Dies teilte
der Fußball-Bundesligist am
Abend unter Berufung auf
Lindners Familie mit. „Die
Eintracht-Familie trauert um
einen großen Sportsmann und
einen wunderbaren Men-
schen, der gerade in Krisen-
zeiten immer wieder Verant-
wortung übernommen hat“,
sagte Vorstandssprecher Axel
Hellmann.
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FUSSBALL

Auslandsligen
England: Aston Villa – Manchester City 2:1, FC
Brentford – Nottingham Forest 0:2, Ipswich
Town – Newcastle United 0:4, West Ham Uni-
ted – Brighton & Hove Albion 1:1, Crystal Pala-
ce – FC Arsenal 1:5, FC Everton – FC Chelsea
0:0, FC Fulham – FC Southampton 0:0, Leices-
ter City – Wolverhampton Wanderers 0:3, Man-
chester United – AFC Bournemouth 0:3, Totten-
ham Hotspur – FC Liverpool 3:6. – Tabellenspit-
ze: 1. FC Liverpool 15 Spiele/ 36 Punkte, 2. FC
Chelsea 17/35, 3. FC Arsenal 17/33.

Italien: Hellas Verona – AC Mailand 0:1, FC Tu-
rin – FC Bologna 0:2, CFC Genua – SSC Neapel
1:2, US Lecce – Lazio Rom 1:2, AS Rom – Parma
Calcio 5:0, FC Venedig – Cagliari Calcio 2:1. –
Tabellenspitze: 1. SSC Neapel 17/38, 2. Atalan-
ta Bergamo 16/37, 3. Inter Mailand 15/34.

Spanien: FC Girona – Real Valladolid 3:0, FC Ge-
tafe – RCDMallorca 0:1, CeltaVigo – Real S. San
Sebastián 2:0, CA Osasuna –Athletic Bilbao 1:2,
FC Barcelona – Atlético Madrid 1:2, FC Valencia
– CD Alaves 2:2, Real Madrid – FC Sevilla 4:2. –
Tabellenspitze: 1. Atlético Madrid 18/41, 2. Real
Madrid 18/40, 3. FC Barcelona 19/38.

BASKETBALL

Bundesliga
Löwen Braunschweig – Rostock Seawolv. 80:63
Towers Hamburg – Ludwigsburg 66:73
Würzburg Baskets – Mitteldeutscher BC 86:76
Niners Chemnitz – Baskets Bonn 88:123
BG Göttingen – Alba Berlin 83:109
Heidelberg – Bamberg Baskets 68:79
FC Bayern München – Baskets Oldenburg 89:75
1. FC Bayern München 11 893:814 16:6
2. Academics Heidelberg 12 971:944 16:8
3. ratiopharm ulm 10 830:775 14:6
4. Würzburg Baskets 10 813:734 14:6
5. Riesen Ludwigsburg 12 906:866 14:10
6. Löwen Braunschweig 10 768:743 12:8
7. Telekom Baskets Bonn 11 944:938 12:10
8. Mitteldeutscher BC 11 924:912 12:10
9. Niners Chemnitz 11 873:895 12:10
10. Rasta Vechta 10 807:832 10:10
11. Baskets Oldenburg 11 947:949 10:12
12. Towers Hamburg 10 800:801 8:12
13. Bamberg Baskets 10 815:830 8:12
14. Alba Berlin 10 855:828 8:12
15. Rostock Seawolves 11 830:844 8:14
16. Frankfurt Skyliners 10 776:845 4:16
17. BG Göttingen 10 794:996 2:18

EISHOCKEY

DEL
Eisbären Berlin – Löwen Frankfurt 2:3
Adler Mannheim – EHC München 4:1
Fischtown Pinguins – Düsseldorfer EG 2:1 n.V.
ERC Ingolstadt – Schwenninger WW 5:3
Iserlohn Roosters – Grizzlys Wolfsburg 4:2
Straubing Tigers – Augsburger Panther 9:1
Eisbären Berlin – ERC Ingolstadt 1:6
Düsseldorfer EG – Augsburger Panther 7:2
Grizzlys Wolfsburg – Löwen Frankfurt 4:1
Adler Mannheim – Fischtown Pinguins 2:1
EHC München – Iserlohn Roosters 2:1
Schwenninger WW – Nürnbg. Ice Tigers 3:2 n.V.
1. ERC Ingolstadt 29 115:74 64
2. Eisbären Berlin 28 98:81 55
3. Adler Mannheim 28 88:66 54
4. Fischtown Pinguins 28 89:50 53
5. EHC München 29 96:80 51
6. Kölner Haie 27 75:75 47
7. Straubing Tigers 29 88:82 43
8. Grizzlys Wolfsburg 29 86:88 42
9. Schwenn.Wild Wings 29 89:86 40
10. Nürnberg Ice Tigers 29 92:106 39
11. Löwen Frankfurt 28 71:89 35
12. Augsburger Panther 28 72:103 25
13. Iserlohn Roosters 29 68:104 25
14. Düsseldorfer EG 28 63:106 24

HANDBALL

Bundesliga
SC Magdeburg – ThSV Eisenach verl.
HSV Hamburg – Flensburg-Handew. 32:32
HC Erlangen – TBV Lemgo 19:28
Füchse Berlin – FA Göppingen 35:23
THW Kiel – SG Bietigheim 38:29
1. MT Melsungen 15 453:389 26:4
2. TSV Hannover-Burgd. 15 463:413 24:6
3. Füchse Berlin 16 549:464 24:8
4. THW Kiel 16 493:439 24:8
5. SG Flensburg-Handew. 16 540:465 22:10
6. SC Magdeburg 14 441:384 21:7
7. Rhein-Neckar Löwen 14 428:418 16:12
8. VfL Gummersbach 14 407:409 16:12
9. TBV Lemgo 15 404:422 16:14
10. HSV Hamburg 16 464:481 16:16
11. ThSV Eisenach 15 464:456 14:16
12. SC DHfK Leipzig 15 449:458 12:18
13. HSGWetzlar 15 382:435 10:20
14. FA Göppingen 16 429:470 10:22
15. TVB Stuttgart 15 391:461 8:22
16. SG Bietigheim 16 434:486 8:24
17. HC Erlangen 16 410:473 5:27
18. VfL Potsdam 13 304:382 0:26

ERGEBNISSE

Vonn begeistert
bei Ski-Comeback
ST. MORITZ (dpa). Lindsey

Vonn strahlte. Ein „super Ge-
fühl“ sei das, sagte die US-Ame-
rikanerin über ihr eindrucksvol-
les Comeback im alpinen Ski-
Weltcup. Die einstige Speed-
Dominatorin ist zurück – und
wie. Nach fast sechs Jahren
Pause fuhr sie beim Super-G in
St. Moritz als 14. auf Anhieb in
die Punkte. Mit 40 Jahren und
einem künstlichen Kniegelenk
direkt wieder so anzugreifen –
es war ein gewaltiger Finger-
zeig an die Konkurrenz. Und an
so manchen Kritiker.
Der „Wahnsinn“ sei das gewe-

sen, sagte Vonn über ihr erstes
großes Rennen nach 2.141 Ta-
gen. Das Adrenalin, die Ge-
schwindigkeit, das Risiko – all
das habe sie vermisst während
ihrer jahrelangen Abwesenheit.
Der für Sonntag vorgesehene
zweite Super-G wurde wetter-
bedingt zwar abgesagt. Vonns
gute Laune konnte das vermut-
lich aber nicht mehr trüben.
„Ich genieße jede Sekunde“,
hatte die Olympiasiegerin von
2010 und viermalige Gesamt-
weltcupsiegerin gesagt, nach-
dem sie am Samstag von den
Fans in der Schweiz gefeiert
worden war. Gerade mal 1,18
Sekunden hinter Siegerin Cor-
nelia Hütter aus Österreich lag
Vonn im Ziel. Das sei „das Posi-
tivste“, was sie aus diesem Wo-
chenende mitnehme, meinte
sie: Die Spitze ist nicht weit
weg. Und der Körper ist be-
schwerdefrei.

STENOGRAMM

Hamburger SV: Der Fußball-
Zweitligist hat Merlin Polzin
vom Interims- zum neuen Chef-
trainer befördert. Einen Tag nach
dem Hinrunden-Finale mit dem
5:0 gegen die Spvgg. Greuther
sprachen sich Sportvorstand Ste-
fan Kuntz und Sportdirektor
Claus Costa für den 34-Jährigen
aus.
MarcoOdermatt:Der Ski-Star ist

zu seinem vierten Saisonsieg
und einer neuen Bestmarke ge-
fahren. Der 27-Jährige gewann
den Riesenslalom in Alta Badia
und ist nun der Schweizer mit
den meisten Erfolgen im alpinen
Weltcup. Zum 41. Mal in seiner
Karriere stand Odermatt ganz
oben auf dem Podest.
NordischeKombination:Vinzenz

Geiger hat seinen dritten Saison-
sieg gefeiert. Der Olympiasieger
aus Oberstdorf setzte sich im
entscheidenden Skilanglaufren-
nen über zehn Kilometer mit
einem Angriff kurz vor Schluss
vor dem Finnen Ilkka Herola
durch. In Julian Schmid auf
Rang drei schaffte es ein zweiter
Deutscher auf das Podest.

Neue Biathlon-Gesichter strahlen
Selina Grotian feiert ihren ersten Weltcup-Sieg, Danilo Riethmüller landet erstmals auf dem Podium

LE GRAND-BORNAND. Biathle-
tin Selina Grotian fiel nach
ihrem Premierensieg Franzis-
ka Preuß in die Arme, ehe sie
ganz cool ihr erstes Sieger-
interview gab. Mit dem ersten
Doppelerfolg seit fast fünf Jah-
ren krönten die beiden Skijä-
gerinnen das erfolgreichste
Wochenende der Saison,
nachdem zuvor Danilo Rieth-
müller im Massenstart als
Zweiter mit dem ersten Welt-
cup-Podium seiner Laufbahn
in Le Grand-Bornand für eine
faustdicke Überraschung ge-
sorgt hatte.
„Ich bin gerade baff, habe

keine Worte dafür. Ich kann
nicht glauben, dass ich ge-
wonnen habe“, sagte Grotian
der ARD – gelassen und ent-
spannt. Mit insgesamt sechs
Podestplätzen und Preuß im
Gelben Trikot reist das deut-
sche Team hochzufrieden in
die ersehnte Weihnachtspau-
se.

Franziska Preuß überzeugt
in der Verfolgung

Herausragend neben dem
Doppelerfolg im Massenstart
war natürlich der Erfolg in der
Verfolgung von Preuß, die zu-
dem leicht angeschlagen
Zweite im Sprint geworden
war. Dazu Verfolgungsrang
drei von Vanessa Voigt, die ge-
sundheitlich angeschlagen auf
das letzte Rennen des Jahres
verzichtete.
„Cool, dass wir beide auf

dem Podest stehen“, sagte
Preuß (30), die jetzt selbst bei
nicht 100 Prozent Topleistun-

gen abrufen kann. „Aber es
war das grausigste Rennen,
das ich jemals gemacht habe“,
sagte die Bayerin, nachdem es
ohne Unterlass geregnet hatte.
Die in der Vergangenheit oft

leidgeplagte Preuß erlebt den
besten Saisonstart ihrer Kar-
riere und baute die Führung
im Gesamtweltcup weiter aus.
Sie stand sechsmal auf dem
Podium, war nie schlechter als
Fünfte. Jetzt will sie zu Hause
an Weihnachten mit Freund

Simon Schempp und ihrer Fa-
milie Kraft tanken und sich er-
holen, um wieder auf volle
100 Prozent Leistungsstärke
zu kommen: „Jetzt freue ich
mich aber erst mal auf die
Pause.“ Für sie und Voigt geht
es am 28. Dezember auf
Schalke bei der Team-Challen-
ge zusammen mit Philipp
Nawrath und Justus Strelow
schon wieder weiter. „Das Kli-
ma im Team passt perfekt,
Jung und Alt ergänzen sich

perfekt“, sagte Disziplintrai-
ner Kristian Mehringer und
brachte das derzeitige Erfolgs-
geheimnis auf den Punkt.
Dass Grotian wie auch die 19

Jahre alte Julia Tannheimer,
die angeschlagen zwei Rennen
in Frankreich auslassen muss-
te, das Versprechen für die Zu-
kunft ist, zeigte sie in den
französischen Alpen. In der
Verfolgung hatte sie noch gro-
ßes Pech, als sie in einer Ab-
fahrt der ersten Runden ihren

rechten Ski verlor und am En-
de als 14. ins Ziel kam.
„Ich bin ein sehr ruhiger

Typ, arbeite sehr viel mit mir
selbst“, erklärte die mehrma-
lige Junioren-Weltmeisterin,
die sich jetzt auf ihre Familie
und ihren Hund Nala freut.
Zuvor war es für die ehrgeizi-
ge Grotian in der Saison nicht
wie erhofft verlaufen, auch
schlechtere Ergebnisse waren
dabei, die in diesem Alter aber
auch zu erwarten sind.

Von Sandra Degenhardt

Siegerin Selina Grotian (Mitte) posiert überglücklich nach dem Rennen zwischen Franziska Preuß (links) und der Slowakin Paulina Fial-
kova auf dem Podium. Foto: dpa

Die Generalprobe misslingt
Deutsche Skispringer schwächeln vor der Vierschanzentournee / Österreicher sind in überragender Form

ENGELBERG (dpa). Der hefti-
ge Dämpfer unmittelbar vor
der Vierschanzentournee
brachte Pius Paschke nicht aus
der Ruhe. „Wenn du ganz vor-
ne mitmischen willst, musst
du Risiko gehen. Heute war es
mit dem Schneefall schwierig.
Da kann es einfach sein, dass
man über das Ziel hinaus-
schießt“, sagte Paschke nach
Platz 18 im Schneetreiben von
Engelberg – seinem bisher mit
Abstand schlechtesten Saison-
Wettkampf. „Heute war wirk-
lich nicht so gut, wir hatten zu

wenig Dynamik am Schanzen-
tisch. Auch die Flug-Perfor-
mance war nicht optimal. Da-
mit müssen wir leben“, sagte
ein sichtlich ernüchterter Bun-
destrainer Stefan Horngacher
in der ARD.
Ausgerechnet im letzten

Weltcup vor dem großen
Schanzenspektakel lassen
Paschkes Sprünge auf 123 und
129 Meter aber ordentlich
Zweifel an der Form des bishe-
rigen Überraschungs-Überflie-
gers aufkommen. Der 34 Jah-
re alte Bayer reist zwar in Gelb

nach Oberstdorf, doch die Do-
minanz von vor einer Woche
in Titisee-Neustadt wirkte in
der Schweiz wie verschwun-
den. Auch Karl Geiger (Platz
neun) und Andreas Wellinger
(15.) schafften es am Sonntag
bei immer dichterem Schnee-
treiben nicht auf das Podium.
Dort fanden sich wie am

Samstag die Österreicher, dies-
mal gleich im Dreierpack. Da-
niel Tschofenig gewann vor
Jan Hörl und Stefan Kraft. Auf
die Frage, ob ihm die ÖSV-Ad-
ler mit ihrer großartigen Form

Angst machten, antwortete
Paschke: „Das macht keine
Angst. Wer gut springt, darf
auch ganz vorne sein.“ Kön-
nen Tschofenig und Co. diese
Form über Weihnachten kon-
servieren, sind sie auch bei
der Tournee diejenigen, die es
zu schlagen gilt.
Tags zuvor war Wellinger als

bester Deutscher Vierter ge-
worden. Paschke hatte Rang
zehn belegt. Vor den beiden
Wettkämpfen in der Schweiz
hatte es in dieser Saison bisher
immer mindestens ein deut-

scher Springer auf das Podest
geschafft. Schon vor dem tra-
ditionellen letzten Formtest in
dem malerischen Örtchen in
der Schweiz war klar: Paschke
wird den Gesamtweltcup auch
über die Weihnachtsfeiertage
und bis hin zum Tournee-Start
anführen. Damit ist er auto-
matisch einer der großen Fa-
voriten beim Spektakel rund
um den Jahreswechsel. Auf
ihm ruhen die Hoffnungen,
dass erstmals seit Sven Han-
nawald 2002 wieder ein Deut-
scher die Tournee gewinnt.

Usyk bleibt Box-König
Ukrainer gewinnt harten Kampf über zwölf Runden gegen Fury

RIAD (dpa). Nach der erneu-
ten Machtdemonstration im
Schwergewicht wurde noch im
Ring die Werbetrommel für
Oleksandr Usyks nächsten
Mega-Kampf gerührt. IBF-
Weltmeister Daniel Dubois
crashte das Siegerinterview,
gratulierte dem Ukrainer zum
zweiten Triumph gegen Tyson
Fury und forderte gleich mehr-
mals: „Ich will meine Revan-
che!“ Usyk drehte sich zum
Veranstalter um und sagte tro-
cken: „Organisiere mir einen
Fight gegen Daniel Dubois.
Danke schön.“
Ein erneuter WM-Vereini-

gungskampf im saudi-arabi-
schen Riad ist sicher ganz
nach dem Geschmack des
mächtigen Sportfunktionärs
Turki Al-Sheikh. Aus dem Box-
Duell Usyk gegen Fury ist zu-
mindest nichts mehr heraus-
zuholen. Sieben Monate nach
dem ersten Duell gewann der
Dreifach-Weltmeister auch den
WM-Rückkampf – diesmal so-

gar einstimmig nach Punkten.
Dafür gab es präsidiale

Glückwünsche aus der kriegs-
geplagten Heimat. „Sieg! So
wichtig und so nötig für uns
alle jetzt“, schrieb der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj bei Telegram. Mit der
erfolgreichen Verteidigung der
WM-Titel der Verbände WBC,
WBA und WBO habe Usyk

demonstriert, dass die Ukrai-
ner nicht aufgäben, was ihnen
gehöre, ergänzte Selenskyj.
Auch Vitali Klitschko, einst
wie Usyk Schwergewichts-
Champion und heute Kiewer
Bürgermeister, gratulierte sei-
nem Landsmann. „Der Sieg
heute ist nicht nur deiner per-
sönlich – es ist ein Sieg für die
Ukraine“, schrieb er.

Auch das zweite Duell mit Tyson Fury (links) entscheidet der Uk-
rainer Oleksandr Usyk für sich. Foto: dpa

Niederländer
siegt in Frankfurt
FRANKFURT (dpa). Der nieder-

ländische Springreiter Jur Vrie-
ling hat zum ersten Mal in sei-
ner Karriere beim internationa-
len Reitturnier in Frankfurt den
Großen Preis gewonnen. Für
seine fehlerfreie Runde im Ste-
chen brauchte der 55-Jährige
mit seinem Pferd Helwell 36,77
Sekunden. Als Siegesprämie be-
kam er 22.000 Euro.
Einen Hauch langsamer (37,06

Sekunden) war der Zweitplat-
zierte Maximilian Weishaupt
aus Jettingen unterwegs. Auch
er war mit seinem Pferd Omer-
ta Incipit fehlerfrei geblieben.
Dritte wurde Teike Friedrichsen
aus Hörup mit Greece. Sie war
mit 35,85 Sekunden die
schnellste gewesen, hatte je-
doch einen Hindernisfehler kas-
siert. Gerrit Nieberg aus Sen-
denhorst wurde mit Ping Pong
Vierter (4/39,89). Weitere Reiter
hatten es nicht ins Stechen ge-
schafft. Dotiert war der Große
Preis mit 75.000 Euro. Laut An-
gaben des Veranstalters wurde
das Turnier von rund 55.000
Menschen besucht.

FC Liverpool
feiert Kantersieg
LONDON (dpa). Der FC Liver-

pool hat sich mit einem rau-
schenden Fußball-Fest die
Weihnachtsmeisterschaft in
der englischen Premier
League gesichert und seine Ta-
bellenführung weiter ausge-
baut. Das Team von Trainer
Arne Slot gewann hochver-
dient mit 6:3 (3:1) bei Totten-
ham Hotspur. In der Tabelle
haben die Reds nun vier
Punkte Vorsprung auf den FC
Chelsea, der beim FC Everton
nicht über ein 0:0 hinaus kam.

Der beste deutsche Dartsspieler, Martin Schindler, ist bei der WM in Lon-
don bereits nach seinem ersten Spiel ausgeschieden. Der 28-Jährige unter-
lag am Sonntagabend dem Engländer Callan Rydz klar und deutlich mit
0:3. Schindler wies dabei eine miserable Doppelquote auf und konnte so
das frühe Aus nicht verhindern. Nach Gabriel Clemens, Niko Springer und
Kai Gotthardt ist Schindler der vierte Deutsche, der bei derWM bereits die
Segel streichen musste. Einzig Ricardo Pietreczko und Florian Hempel sind
noch im Turnier. Foto: dpa

Darts-WM: Schindler scheitert früh
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Medizin, Marathon, Modeln
Die 25-jährige Frankfurterin Maike Nitsch spricht über Karriereoptionen, eigene Motivation und Umgang mit persönlichen Rückschlägen

FRANKFURT. Die größte Er-
leichterung hat Maike Lea
Nitsch Mitte November ver-
spürt – nachdem sie ihr Medi-
zinstudium mit dem dritten
Staatsexamen abgeschlossen
hatte. Die Phase des Lernens
fürs Examen sei „schrecklich“
anstrengend gewesen, auch
das Praktische Jahr davor ha-
be ihr viele Opfer, gerade im
Privatleben, abverlangt. Wenn
der Lernstoff sehr theoretisch
und wenig anwendungsbezo-
gen sei, habe sie das auch
frustriert: „Im Studium habe
ich mir mehrmals gedacht:
Warum gebe ich mir das?“,
sagt die 25-jährige Frankfurte-
rin ganz offen. Was ihr gehol-
fen habe durchzuhalten, sei
ihre Erfahrung vom Marathon-
laufen.

„Es macht mir Spaß,
mich auch mal zu quälen“

Nitsch läuft erst seit rund
fünf Jahren, der Sport habe sie
aber total gepackt: Schon nach
kurzer Zeit habe sie 30-Kilo-
meter-Distanzen bewältigt.
Und sie betreut mittlerweile
andere Läufer, vorwiegend
Frauen, als Coach. Dabei helfe
ihr der medizinische Back-
ground enorm, sie kümmert
sich etwa um die Aspekte Re-
generation, Ernährung und
Schlaf. Um Amateursport auf
diesem Niveau zu betreiben,
gebe es viel zu beachten. „Es
macht mir Spaß, mich auch
mal zu quälen“, sagt sie über
das Laufen. „Man kriegt im-
mer das raus, was man reins-
teckt“ – das motiviere unge-
mein. Auch nach einem richtig
fordernden Marathon – Nitsch
hat vier in diesem Jahr absol-
viert – dauere es nicht lange,
bis die Beine wieder „krib-
beln“ und sie auf die Strecke
müsse.
Eine weitere Leidenschaft der

sympathischen Blondine ist
das Modeln, das sie vor weni-
gen Jahren für sich entdeckte,

auch um ein wenig selbstbe-
wusster zu werden. Einem grö-
ßeren Publikum wurde die
Hessin im vergangenen Jahr
bekannt, als sie – als Nachrü-
ckerin – in Heidi Klums Cas-
tingshow „Germany’s Next
Topmodel“ mitmachte und auf
Platz 12 landete. Ihr Studium
unterbrach Nitsch für ein Se-
mester, im Krankenhaus habe
sie später dann auch Sprüche
wie „Da kommt ja unser Top-

model!“ gehört. Trotzdem sagt
sie, sie würde sich immer wie-
der dafür entscheiden.
Die Zahl ihrer Follower auf

Instagram schoss nach der
Ausstrahlung in die Höhe, da-
mals waren es 10.000, heute
folgen fast 73.000 Menschen
der Frankfurterin. Auf der
Plattform berichtet sie vom
Alltag als Läuferin, Studentin
und Model, präsentiert ab und
zu gegen Bezahlung Produkte.

Das passe „organisch“ zusam-
men, weil sie Werbepartner-
schaften aus dem sportlichen
Bereich bevorzuge; mittlerwei-
le vermittele ein professionel-
les Management die Aufträge.
Wie schwer ist das, sich dort
immer zu präsentieren? „Ich
bin gern vor der Kamera“, sagt
die 25-Jährige. Tabu seien Fa-
milie und Beziehungen.
Momentan pausiert die medi-

zinische Karriere, sie wolle zu-

nächst schauen, wie weit die
Kombination aus Sportlerin
und Influencerin sie trage.
„Vielleicht interessiert sich in
fünf Jahren niemand mehr für
mich“, sagt Nitsch ganz realis-
tisch. Dann habe sie immer
noch ihren Abschluss und da-
mit viele Karriereoptionen. Es
sei gerade eine aufregende
Zeit, nicht hundertprozentig
zu wissen, was komme. „Mei-
ne Eltern sind jedenfalls ent-

spannt, die vertrauen mir und
unterstützen mich.“ Der fami-
liäre Rückhalt sei ihr extrem
wichtig.
Neue Dinge ausprobieren,

sich dabei auch Belastungen
zuzumuten, das liegt der jun-
gen Frau, die seit der Kinder-
gartenzeit „nebenbei“ auch
noch Gardetanz betreibt. „Ich
mache gern Dinge, auf die ich
richtig Lust habe – ich bin ein
wenig hedonistisch veranlagt“,
erzählt sie. Laufen mache sie
„superglücklich“, auch die
Arbeit mit Social Media und
das Coaching, das sie seit
einem Jahr betreibe, bereiteten
ihr viel Freude. „Es wäre doch
dumm, das Leben nicht auszu-
kosten.“ Bei wichtigen Ent-
scheidungen höre sie „immer
auf mein Bauchgefühl – alles
ist zu irgendetwas gut“, das
habe sie im Studium gelernt.

„Ironman“-Teilnahme
vor dem 30. Geburtstag?

Wie organisiert man das al-
les, wenn der Tag nur 24 Stun-
den hat? Nitsch, die seit acht
Jahren vegan lebt und sich so
viel „aktiver“ fühlt, sagt, sie
brauche Pläne und klare Struk-
turen. Und ihren Kalender pfle-
ge sie noch klassisch analog –
er könnte bald weitere Trai-
ningseinheiten enthalten: Mit
einer Freundin habe sie kürz-
lich die Wette abgeschlossen,
einen „Ironman“ zu absolvie-
ren, bevor sie 30 wird. „Wenn
ich mich reinfuchse und alles
gebe, kann ich vieles schaffen.
Und wenn es nicht klappt, öff-
net sich vielleicht eine andere
Tür, und ich hatte ’ne geile
Zeit. Das ist doch auch cool!“
Mit diesem positiven „Mind-

set“ – auf Instagram schreibt
Nitsch: „Selbstvertrauen ist
das einzige Outfit, das du
brauchst“ – habe sie keine Zu-
kunftssorgen, sondern blicke
mit Zuversicht auf das, was
komme: „Egal was ich ansons-
ten in drei oder fünf Jahren
mache: Ich werde laufen – und
das hoffentlich schnell.“

Von Sascha Kircher

Erwartungsvoll

Michael Schumachers Tochter
Gina wird zum ersten Mal
Mutter. Die 27-Jährige teilte
die Nachricht von ihrer
Schwangerschaft mit einer et-
was ungewöhnlichen Bot-
schaft bei Instagram. Zu Fotos
von Pferden, rosa Luftballons,
Sätteln und Cowboystiefeln
schrieb die passionierte Wes-
ternreiterin: „Wir warten un-
geduldig auf unser kleines
Mädchen.“

Gefragt

Seit seinem Zungenbrecherlied
„Barbaras Rhabarberbar“ wol-
len auch Fans im Ausland ein
Foto mit Bodo Wartke (47) ma-
chen. „Ich werde mittlerweile
nicht mehr nur in Deutschland
auf der Straße erkannt, sondern
unlängst auch in Venedig“, sag-
te Wartke. „Der Kellner im Res-
taurant sowie die asiatische Tou-
ristin vom Nachbartisch fragten
mich beide nach einem Selfie“,
erzählt der Berliner Künstler. BodoWartke Fotos: dpa

Royal

Die Nichte des britischen Kö-
nigs Charles III., Prinzessin
Beatrice (36), wird Weihnach-
ten nun doch mit den Royals
auf dem königlichen Landsitz
Sandringham verbringen. Zu-
vor hatte es geheißen, Beatri-
ce werde Weihnachten bei
ihren Schwiegereltern verbrin-
gen. Sie wollte dazu ins Aus-
land reisen. Doch Ärzte emp-
fahlen der Schwangeren, kei-
ne lange Reise anzutreten. Prinzessin Beatrice

LEUTE HEUTE

Gina Schumacher

Maike Lea Nitsch
will von Frankfurt
aus die Welt er-
obern: Die GNTM-
Teilnehmerin hat im
November ihr Medi-
zinstudium abge-

schlossen, lief im De-
zember in Valencia
einen Marathon und
modelt nebenbei.
Fotos: René Vigneron,

instagram.com/
princessmaikelea (3)

1,2 Millionen
Anrufe bei der
Telefonseelsorge
KÖLN/BOCHUM (dpa). Einsam-

keit ist nach wie vor eines der
Hauptthemen bei der Telefon-
seelsorge. „Wir hören oft Sätze
wie ,Ich habe heute noch mit
niemandem gesprochen‘“, sagte
Ludger Storch, Vorsitzender der
bundesweiten Telefonseelsorge-
Arbeitsgruppe Statistik. Rund
1,2 Millionen Hilfesuchende
hätten 2024 bei der Telefonseel-
sorge angerufen. Das seien so
viele wie im Vorjahr. Zudem ha-
be es gut 45.000 Kontakte per
Mail und 39.500 per Chat gege-
ben – etwa 3.000 mehr als im
Vorjahr. Bei der Telefonseelsor-
ge arbeiten deutschlandweit et-
wa 7.700 Ehrenamtliche. Neben
Einsamkeit gehörten familiäre
Probleme zu den häufigsten
Themen. Auch die derzeitige
Weltlage komme oft zur Sprache
und schlage Anrufern auf das
Gemüt. „Der Grundton ist dann:
„Wir leben in einer schwierigen
Zeit, mit Krisen, Kriegen und In-
flation“. Das schwinge in vielen
Gesprächen mit.

Ärzte: Impfquote
ist zu niedrig

BERLIN (dpa). Die deutschen
Hausärzte warnen vor einer ris-
kant niedrigen Impfquote bei
Älteren und Risikopatienten.
Bei der Grippeschutzimpfung
liege Deutschland bei den älte-
ren Menschen mit einer Impf-
quote von etwas über 40 Pro-
zent deutlich unter dem EU-Ziel
von mindestens 75 Prozent,
sagte der Vorsitzende des Bun-
desverbands der Hausärztinnen
und Hausärzte, Markus Beier.
Besorgt zeigte sich Beier auch
mit Blick auf die Auffrischungs-
impfungen gegen das Corona-
Virus: Da das digitale Impfmo-
nitoring eingestellt worden sei,
lägen keine Corona-Impfzahlen
der aktuellen Impfsaison vor.
An Weihnachten wie an allen
anderen Tagen sollten Men-
schen, die Symptome haben,
zu Hause bleiben und das Bett
hüten, wie Beier betonte.

Albanien
sperrt Tiktok

TIRANA (dpa). Albanien will
den Zugang zur Video-Plattform
Tiktok in Kürze für ein Jahr sper-
ren. Das kündigte Ministerpräsi-
dent Edi Rama an. Die Plattform
soll in sechs bis acht Wochen in
Albanien nicht mehr zugänglich
sein, sagte Rama. Das mit kurzen
Videos erfolgreiche Portal gehört
dem in China ansässigen Kon-
zern Bytedance. Die Diskussio-
nen über schädliche Wirkungen
von Tiktok kamen in Albanien
auf, nachdem ein 14-jähriger
Schüler bei einer Messerstecherei
getötet worden war. Die beiden
beteiligten Gruppen Jugendlicher
hatten sich auf Tiktok gegenseitig
angefeindet und zu der am Ende
tödlichen Schlägerei verabredet.

Betrunkener
verliert Erbe

SCHWANDORF (dpa). Betrunken
und in der Freude über sein Erbe
hat ein wohnsitzloser Mann an
einem Bahnhof in der Oberpfalz
mehrere Zehntausend Euro in bar
liegengelassen. Mitarbeiter der
Deutschen Bahn hatten in der
Nähe der Abstellgleise des
Schwandorfer Bahnhofs ein
brandneues E-Bike, ein Handy,
einen Koffer sowie eine Stoffta-
sche gefunden, wie die Bundes-
polizei mitteilte. Vorsichtshalber
sperrte die alarmierte Polizei den
Bereich und untersuchte die
Gegenstände. In der Tasche fan-
den sie dann die rund 42.000
Euro. Beamte der Schwandorfer
Polizei erinnerten sich an den Be-
trunkenen – und brachtem ihm
sein Eigentum wieder.

„Der Dicke“ sorgt für 2,7 Milliarden Euro an Gewinnen
„El Gordo“: Ziehung zur ältesten und größten Lotterie der Welt läutet in SpanienWeihnachten ein / Mitglieder eines Madrider Sportclubs räumen besonders ab

MADRID. So viel stand noch
nie auf dem Spiel: Die tradi-
tionsreiche Weihnachtslotterie
„El Gordo“ in Spanien hat die-
ses Jahr die Rekordsumme von
gut 2,7 Milliarden Euro ausge-
schüttet. Um 11.27 Uhr – und
damit gut zwei Stunden nach
Beginn der Ziehung im altehr-
würdigen Madrider Opern-
haus Teatro Real am Sonntag-
morgen – war klar: Der Haupt-
preis über vier Millionen Euro
ging an Menschen, die ihre Lo-
se mit der Glücksnummer
72480 in der Stadt Logroño in
der nordspanischen Region La
Rioja gekauft hatten.
Auch ein Sportclub aus der

Hauptstadt Madrid hatte dort
jede Menge Lose mit dieser

Nummer erworben und sie an
seine Mitglieder verkauft, wie
die Nachrichtenagentur Euro-
pa Press berichtete. Entspre-
chend groß war die Freude in
dem Madrider Stadtteil San
Blas-Canillejas.

Hohe Summen gehen auch
in die Flutregion Valencia

„El Gordo“ (Der Dicke) stell-
te bereits um 09.17 Uhr einen
Rekord auf: Denn so schnell
nach Beginn der eigentlichen
Ziehung um kurz nach 09 Uhr
war noch nie der erste von
acht fünften Preisen über je
60.000 Euro gezogen worden,
wie die RTVE-Moderatorinnen
aufgeregt berichteten.
„El Gordo“ läutet in Spanien

Weihnachten ein und ist eines

der größten gesellschaftlichen
Ereignisse überhaupt in dem
Land, das kaum jemand ver-
passen will.
Auch in der ostspanischen

Mittelmeerregion Valencia, die
mit 222 Toten und unfassbarer
Zerstörung am härtesten von
den Unwettern am 29. Oktober
getroffen wurde, hatten sich
Menschen Lose mit der Num-
mer dieses ersten fünften Prei-
ses, aber auch des dritten Prei-
ses (500.000 Euro) gekauft. Sie
können – je nach gekaufter
Losart – nun mit einem antei-
ligen Geldregen rechnen, wie
spanische Medien berichteten.
Überhaupt spielten die Über-

schwemmungen und Flutwel-
len, die Folge starker Regenfäl-
le waren und insgesamt 230
Menschen das Leben kosteten,

trotz aller Aufregung und
Freude bei der diesjährigen
Ziehung eine größere Rolle: Im
Fernsehen wurde während der
Live-Übertragung mehrfach
daran erinnert.
Unter den rund 400 Glückli-

chen, die eine Eintrittskarte
für das Teatro Real ergatterten
und live bei der Ziehung dabei
waren, befand sich auch ein
Paar in typischer Tracht der
„Fallas“, eines bekannten
Volksfestes in der Region Va-
lencia. Als „Hommage an die
Opfer von Valencia“ hätten sie
sich so gekleidet, wie sie dem
Reporter von RTVE berichte-
ten.
Andere Lotterie-Begeisterte

im Publikum trugen Weih-
nachtsmützen oder gar kleine
Tannenbäumchen aus Plastik

auf dem Kopf, auch die Tracht
eines katholischen Geistlichen
war im Publikum sichtbar.
Viele verfolgten an diesem
sonnigen, aber kalten Vormit-
tag in Madrid zu Hause oder
mit Freunden in Bars die
mehrstündige Ziehung. Auch
rund um das Teatro Real
herrschte im Freien Feierstim-
mung.
Die Nerven flatterten aber

auch bei den „Glücksbrin-
gern“, den Schülerinnen und
Schülern des Madrider Inter-
nats San Ildefonso. Sie singen
einer Tradition folgend und in
wechselnder Besetzung zu
zweit alle Jahre wieder die ge-
zogene Lottozahl und die Hö-
he des Preises vor – und eini-
ge verhaspelten sich das eine
oder andere Mal. Ein Mädchen

setzte aus Versehen sogar an,
ein zweites Mal den Haupt-
preis über vier Millionen Euro
zu verkünden, bemerkte aber
inmitten der Zahl den Fehler
und stoppte – alle hatten Ver-
ständnis.

Immer mehr Beteiligung
auch aus dem Ausland

Die vor mehr als 200 Jahren
ins Leben gerufene Lotterie
gilt als die älteste der Welt.
Aufgrund der ausgespielten
Gesamtsumme, die jährlich
zunimmt, wird sie als die
größte Tombola des Planeten
bezeichnet. Die meisten Lose
werden in Spanien verkauft,
aber online beteiligen sich im-
mer mehr Menschen aus dem
Ausland.

Von Angelika Engler
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

2016:Attentäter vom Breit-
scheidplatz
erschossen

Am 23. Dezember stirbt der
Islamist, der den Terrorangriff
auf dem Breitscheidplatz in
Berlin verübte. Der flüchtige
Täter wird in Italien bei einer
Personenkontrolle aufgegriffen
und erschossen. Mit einem ge-
raubten LKW war er am 19.
Dezember 2016 in einen Weih-
nachtsmarkt gerast. Erst nach
80 Metern kam der LKW zum
Stehen. Bei dem Anschlag
starben 12 Menschen, rund 50
wurden verletzt. Ein 13. Todes-
opfer forderte der Anschlag im
Oktober 2021: Ein schwer ver-
letzter Ersthelfer starb an den
Spätfolgen seiner Verletzungen.
Die Sicherheitsbehörden ste-

hen bis heute in der Kritik: Ih-
nenwird schweres Versagen bei
der Terrorbekämpfung nach-
gesagt. Im Vorfeld gab es Hin-
weise auf den Mann durch den
marokkanischen Geheimdienst,
aber auch aus der salafistischen
Szene. Noch immer ist unklar,
warum der Islamist nicht von
den Sicherheitsbehörden auf-
gehalten wurde. Auch der Ab-
schlussbericht, der im Juni 2021

veröffentlicht wurde, liefert
kein eindeutiges Fazit.

1976: Proteste gegen
Ausbürgerung Wolf
Biermanns in Halle

Einen Tag vor Weihnachten
1976 finden die Bewohner
Halles Flugzettel in ihren Brief-
kästen. Ihr Inhalt richtet sich
gegen die Ausbürgerung des
Liedermachers Wolf Biermann.
Der Liedermacher soll die DDR
verlassen „wegen grober Ver-
letzung der staatsbürgerlichen
Pflichten“. Der Beschluss erging
am 16. November 1976, wäh-
rend sich Biermann auf einer
Konzertreise in Westdeutsch-
land befand. Begründet wurde
die Entscheidung damit, dass
sein Auftreten in der kapitalis-
tischen Bundesrepublik gegen
die DDR und den Sozialismus
gerichtet sei. In Folge der Aus-
bürgerung kommt es in der ge-
samten DDR zu Protesten und
Demonstrationen. Sie war ein
einschneidendes Ereignis für
die Künstlerszene des Staates,
die sich nach dem Machtantritt
Erich Honeckers 1971 eigentlich
erhofft hatten, mehr Meinungs-
freiheit zu erlangen.

Frau Hildegard Kolender, zum 87. Geburtstag.
Herrn Harald Dorweiler, zum 82. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT (suk).
Musik verbindet Menschen.
Sie tut der Seele gut, trägt,
gibt Hoffnung, hilft, ist Tür-
öffner und für viele Lebens-
elexier. „Macht hoch die Tür“
sagt das Tagblatt diesmal in
der Adventszeit bis zum 24.
Dezember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erkoren
haben, über ihre liebsten
Weihnachtslieder und den
musikalischen Zauber an
den Festtagen. Heute: Mag-
dalena Oberling.

Magdalena Oberling unter-
scheidet in der Auswahl
ihrer liebsten Weihnachts-
lieder. „Ich mag das Lied
‚Merry Christmas everyone‘
ganz gerne, weil ich darauf
mal mit meiner Lieblings-
erzieherin Frau Krähling im
Kindergarten einen Tanz
aufgeführt habe“, verrät sie.
Ein Tannenbaum sei ihre Er-
zieherin gewesen und die
Kinder seien um sie herum-
getanzt.
Zum selber Singen mag sie

vor allem das Lied „Huhu du
kleiner Stern“. Magdalena,
die in der Jungen Kantorei
aktiv ist, erklärt auch war-
um: „Es ist aus einem Krip-
penspiel, das ich mal mit
dem Chor aufgeführt habe.
Die Melodie ist so schön und
es spielt auch eine Querflöte
mit, die ganz toll klingt.“
Eigentlich sollte das Krip-

penspiel schon vor einigen
Jahren aufgeführt werden
- doch dann kam Corona.
„Zuerst hieß es, dass wir
wenigstens die Texte spre-

chen dürfen, aber dann wa-
ren die Kirchen auf einmal
ganz zu“, erinnert sich die
Schülerin. Im Jahr darauf
habe die Junge Kantorei al-
les für eine CD wieder neu
gelernt und endlich in der
Kirche aufgeführt. „Da hat
sogar ein kleines Orchester
mitgespielt mit der Querflö-
te“, berichtet Magdalena.
In der Weihnachtszeit vor

dem zweiten Lockdown hat
sie das Lied selbst erstmals
gesungen. „Da durfte man
öffentlich gar nicht mehr
singen, aber zu Hause ha-
ben wir schon noch gesun-
gen“, sagt die junge Schiffer-
stadterin.
Beschreiben kann Magda-

lena, was für sie ein rich-
tiges Weihnachtslied aus-
macht: „Wenn mir ein Lied
so richtig gut gefällt, dann
will ich immer gleich mit-
singen oder mittanzen. Die
Weihnachtslieder machen
mich immer fröhlich. Dann
freue ich mich umso mehr
auf Weihnachten, weil wir
dann immer mit der ganzen
Familie Lieder singen, bevor
das Christkind kommt.“
Die passende Musik zur

Vorbereitung auf Weihnach-
ten gehört im Hause Ober-
ling dazu. „Zuhause läuft
den ganzen Tag Musik - da
wäre es irgendwie komisch,
wenn wir das vor Weihnach-
ten nicht machen würden“,
meint Magdalena. Mit Mu-
sik mache auch das Plätz-
chenbacken viel mehr Spaß.
„Und wenn wir an Weih-
nachten vom Krippenspiel
nach Hause kommen und da
die Lieder noch weiter sin-
gen, dann kann Weihnach-
ten so richtig anfangen“,
freut sich die begeisterte
Sängerin.

23

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ein erstes Mal
hat es für jeden im Leben gege-
ben. Sei es im Beruf, in der Frei-
zeit oder bei einer einmaligenGe-
legenheit. Wie es ist, dieses erste
Mal, das in Erinnerung bleibt,
und wohin es bisher geführt hat,
erzählen Schifferstadter in ihrer
persönlichen Geschichte. Heute:
Erinnerungen an den Einstieg als
Lehrbub.
Wenn Walter Huber an seine

Jugend denkt, nimmt seine Aus-
bildungszeit einen breiten Raum
ein. Selbst mit 95 Jahren erin-
nert er sich noch genau an die
Schwierigkeiten, die er damals
bei der Suche nach einer Lehre
hatte. Seine ersten Gehversuche
machte er bei der Firma Kamb
Elektrotechnik, die im Jahr 1907
in Schifferstadt als „Elektrotech-
nisches Geschäft“ durch Jakob
Kamb gegründet wurde.
Der Start in eine erfolgreiche

Unternehmenskarriere – doku-
mentiert als Geschäftsanzeige
am 13. Juli 1907 im Schiffer-
stadter Tagblatt - ist der Einstieg
in die Branche gewesen. Gemein-
sammit seinem Bruder Franz bot
Jakob Kamb nämlich ein zur da-
maligen Zeit bereits beachtliches
Spektrum von Dienstleistungen
an. Licht- und Kraftanlagen,
Haustelegrafen und Telefone,
Bedarfsartikel für Stark- und
Schwachstrom zählten dazu.
Seinen Platz in der Wirtschafts-

welt hatte sich das Elektrofachge-
schäft bereits erobert, als Walter
Huber erstmals mit dem Namen
Kamb in Berührung kam. Einen
Umbau samt Vergrößerung und
der Aufstockung der Belegschaft
in den Jahren 1920/21 hatte es
bereits hinter sich.
Vor 81 Jahren machte sich Hu-

ber mit seiner Oma auf den Weg

zum Elektrofachbetrieb. Da hatte
er schon einige vergebliche Ver-
suche andernorts hinter sich.
„Ich war der Jüngste in der Schu-
le gewesen. Nach demAbschluss
galt es, Arbeit zu finden. Überall,
wo wir hingingen, waren die
Plätze schon belegt“, berichtet
Huber, der am 28. Juni 1929 in
Ludwigshafen geboren wurde.
Als 13-Jähriger auf Arbeitssu-

che zu gehen war für Huber eine
neue Erfahrung – und eine leid-
volle. Auch beim Elektrotechnik-
betrieb konnte er keinen Erfolg
verbuchen – zunächst. „Meiner
Großmutter und mir wurde ge-
sagt, dass das Personal schon

feststeht und alle Plätze belegt
sind“, weiß Huber noch gut, wie
er eine weitere Enttäuschung
über eine erneute Absage ver-
kraften musste. Die verwandelte
sich jedoch schnell in Freude.
„Kurze Zeit später kam ein

Anruf und ich bekam die Mit-
teilung, dass noch ein Plätzchen
frei ist“, berichtet Huber, der in
Schifferstadt zuhause ist. Franz
Kamb hatte ihm damals die
Nachricht überbracht. Der Lehr-
vertrag wurde von Ludwig Kamb
unterschrieben, seinem Sohn,
der bereits die zweite Generation
im Unternehmen war.
Am 8. April 1943 machte sich

Huber zu seinem ersten Arbeits-
tag auf. Drei Jahre später schloss
er als 16-Jähriger seine Ausbil-
dung zum Elektriker mit Bravour
ab. Heute ist der freundliche
Mann der älteste noch lebende
ehemalige Azubi der Firma, die
ihren Sitz seit vielen Jahrzehnten
in Ludwigshafen hat.
Leicht war die Lehrzeit nicht.

Und das hing nicht unbedingt
an den zu lernenden Inhalten
und der Praxis. Zwei Drittel der
Ausbildung fielen in die Kriegs-
wirren. „Morgens um neun
Uhr gab es Fliegeralarm. Dann
mussten alle in den Bunker. Als
er vorbei war, gingen alle wie-

der raus“, kann sich Huber nur
zu gut entsinnen. Einmal sei er
morgens an seine Arbeitsstätte in
der Ludwigstraße – da war der
Betrieb schon in Ludwigshafen
- gekommen und sah nur noch

die Überreste dessen, was ein
Angriff übriggelassen hatte. Es
wurde „umgeräumt“.
Die Produktion wurde in die

Fabrikstraße verlegt, dann in den
Winterhafen. Auf dem Gelände
steht heute die Rhein-Galerie.
„Ein wichtiger Kunde war vor
allen Dingen die Bundesbahn“,
berichtet Huber. Der beste Kunde
sei Willersinn und Walter gewe-
sen, ein Fachhandel für Heizung
und Sanitär, der ebenfalls heute
noch existiert. „Dort gab’s noch
Geld“, so der Elektriker.
Seine Geschichte über den

Einstieg ins Unternehmen und
die Erfahrungen während der
Kriegszeit hat Huber auch Georg
Ludwig Kamb erzählt. Er ist En-
kel der Firmengründer und Sohn
Ludwig Kambs, der wiederum
Hubers Ausbilder gewesen ist.
Nach wie vor ist das Elektro-
technikgeschäft in Familienhand.
689 Auszubildende hat die Firma
seither hervorgebracht. Etliche
davon wurden von der Hand-
werkskammer bereits für Bestno-
ten prämiert.

Vor 81 Jahren begann neuer Lebensabschnitt
MEIN ERSTES MAL (47) Walter Huber (95) ist der älteste ehemalige Lehrling von Kamb-Elektrotechnik

Georg Ludwig Kamb (links), Enkel des Firmengründers Jakob Kamb, im Gespräch mit Walter Huber (rechts), dem ältesten noch lebenden Lehrling von Kamb-Elektrotechnik.
Fotos: privat

Am 13. Juli 1907 erschien im Schifferstadter Tagblatt die Geschäfts-Anzeige, mit der Gründer Jakob
Kamb „die Errichtung eines elektrotechnischen Geschäfts“ bekannt gab.

Foto: Archiv Schifferstadter Tagblatt

Morgens um neun
Uhr gab es
Fliegeralarm. Dann
mussten alle in den
Bunker. Als er vorbei
war, gingen alle
wieder raus.
Walter Huber
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Vor Weihnacht viel Wasser,
nach Johannis (24. Juli) kein

Brot.

Geburtstag

1943
Silvia von Schweden

Silvia Renate Sommerlath, so
ihr eigentlicher Name, ist seit
dem 19. Juni 1976 die Köni-
gin von Schweden durch ihre
Heirat mit Carl XVI. Gustaf,
den sie bei den Olympischen
Spielen 1972 in München

kennenlernte.

1918
Helmut Schmidt

war ein deutscher SPD-Poli-
tiker, der sich als Hamburger
Innensenator bei der Flut-

katastrophe 1962 als Krisen-
manager bewies, als fünfter
Bundeskanzler (1974–1982)

mit Rezession, Ölkrise,
RAF-Terror und Rüstungswet-
tlauf konfrontiert war und

bis ins hohe Alter als Mither-
ausgeber der „Zeit“ Stellung

bezog.

1896
Giuseppe Tomasi di

Lampedusa
war ein italienischer Schrift-
steller und Literaturwissen-
schaftler, dessen berühmtes-
tes Werk sein einziger und

erst posthum veröffentlichter
Roman „Il Gattopardo“

(1958, „Der Gattopardo“)
über seine Familieng-

eschichte ist.

Todestag
1972

Samuel Barclay Beckett
war einer der bedeutendsten
Schriftsteller des 20. Jahrhun-

derts (u. a. Theaterstück
„Warten auf Godot“ 1952)
und Träger des Nobelpreises

für Literatur 1969.

Sternzeichen:
Steinbock (22.12. - 20.1.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Tiroler Pressknödel

190 g Knödelbrot
etwas Milch, warme

750 g Kartoffeln, vorwiegend
festkochende
(gekochte vom Vortag)

200 g Tiroler Graukäse
100 g Käse (Resskäse)
40 g Gorgonzola
1 Zwiebel(n)
2 EL Schnittlauch
2 Ei(er)
6 EL Mehl

Salz und Pfeffer
Öl

Knödelbrot mit warmer
Milch übergießen und weich
werden lassen.
Kartoffel, Graukäse, Resskä-

se und Gorgonzola grob rei-

ben. Zwiebel würfelig schnei-
den und in etwas Öl rösten.
Schnittlauch in Röllchen
schneiden.
Zwiebeln, Knödelbrot,

Schnittlauch, Eier und Mehl
unter die Kartoffel-Käse-Mas-
se heben. Mit Salz und Pfeffer
abschmecken. Flache Laib-
chen formen und von links
und rechts kurz in Mehl wen-
den. Schwimmend in Öl her-
ausbacken.
Tipp:
Platte erst ganz aufheizen,

dann Hitze reduzieren und
unbedingt schwimmend he-
rausbacken. Ränder nicht zu
dick machen, die Knödel bla-
sen sich sonst auf.

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

TIPPS

(dpa). Nichts wärmt so schön
von innen wie ein leckerer
Glühwein. Im Dezember kann
man ihn daher auf jedemWeih-
nachtsmarkt kaufen – und zu
riechen ist er schon von wei-
tem. Selbst gemacht schmeckt
er oft noch mal so gut.
Entscheidend ist, was drin-
steckt. Zimt, Nelken, Sternanis
und Orangensaft sind die
Grundzutaten bei fast jedem
Glühwein-Rezept. Dieses ent-
hält aber darüber hinaus eine

besondere Zutat: die Tonkabohne. Ihr herber, süßlicher Geschmack
erinnert an Vanille, Mandeln und Karamell und gibt dem Glühwein
eine ganz besondere Note.
Die wichtigste Zutat ist und bleibt allerdings ein guter Wein. Daher
gilt: Je besser der verwendete Wein, desto besser am Ende auch der
Glühwein.

Zutaten für 4 Portionen:
750 ml Rotwein (trocken)
1/2 Tonkabohne
8 Gewürznelken
3 Stangen Zimt
3 Sternanis
1 Orange
6 EL Akazienhonig

Zubereitung:
1. DenWein in einen Topf füllen. Die Tonkabohne fein reiben, mit den
anderen Gewürzen zumWein geben und bei kleiner Temperatur er-
hitzen (nicht kochen).
2. Die Orange auspressen und mit dem Honig in denWein rühren.
3. Den Glühwein etwa 20 Minuten auf niedrigster Stufe ziehen las-
sen. Anschließend durch ein feines Sieb gießen und direkt servieren.
Mehr Rezepte unter https://loeffelgenuss.de/. Foto: dpa

REZEPT DER WOCHE

Glühwein mit Tonkabohne

VERÖFFENTLICHUNG DER JUBILÄEN
® Ab dem 80. Lebensjahr bzw. der Feier des 50-jährigen Hochzeitsjubilä-

ums meldet das Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Schifferstadt
die Daten der entsprechenden Personen an die Presse zur Veröffentli-
chung. Wer keine Veröffentlichung wünscht, muss dies direkt beim Ein-
wohnermeldeamt im Rathaus melden und sperren lassen. Das Tagblatt
nimmt diese Änderungen nicht entgegen.
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Christbaumsammlung
in Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, 18. Januar 2025 sammelt
das Hungermarschteam die
Christbäume im Stadtgebiet
ein. Abgeschmückte Bäume
sollten bis spätestens 8 Uhr
morgens am Gehwegrand be-
reitstehen. Die Sammelaktion
wird von der protestantischen
Kirchengemeinde, der katholi-
schen Pfarrei und dem CVJM
Schifferstadt durchgeführt.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Renovierung der
Bürgerservice-
räumlichkeiten

Bis Anfang März im „Grünen
Baum“, Kirchenstraße 20

SCHIFFERSTADT. Ein neuer
Fußbodenbelag, neues Mobi-
liar und hellere Räume – die
Büroräume des Bürgerservice
der Stadtverwaltung Schiffer-
stadt wird renoviert. Für die
Zeit vom 2. Januar bis nach
den Bundestageswahlen am
23. Februar 2025 ziehen die
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Bürgerservice in
den „Grünen Baum“ auf der
gegenüberliegenden Straßen-
seite, Kirchenstraße 20.
Der genaue Termin, wann

der Bürgerservice wieder zu-
rück ins Rathaus zieht, wird
rechtzeitig bekannt gegeben.
Für die Renovierungszeit er-

folgt weiterhin, wie gewohnt,
die Terminvergabe über das
Online-Terminbuchungspro-
gramm. Neben der Vorabre-
servierung sind auch kurzfris-
tige Terminbuchungen direkt
vor Ort möglich, ohne lange
Wartezeit. Bei Fragen hilft das
Personal an der Infotheke des
Rathauses gerne weiter.
Wichtig: Bitte vor dem Auf-

suchen der Übergangsräum-
lichkeiten vorab wie gewohnt
am Terminal im Rathausfoyer
anmelden und anschließend
den Bürgerservice gegenüber
dem Rathaus aufsuchen.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Noch bis Ende des Jahres Stempel
sammeln

Die Schifferstadt- Marketing-Gemeinschaft „Schmagges“ e.V.
macht darauf aufmerksam, dass noch bis zum 31.12.2024 Stempel
bei der beliebten Weihnachtsstempelaktion gesammelt werden
können. Die ausgefüllten Karten können bis zum 5. Januar im Rat-
haus abgegeben werden, danach werden die Gewinner ausgelost.
Bei der Aktion können Preise im Wert von 1000 EUR gewonnen
werden. Es geht ganz einfach: Stempelkarte mit Stempeln aus fünf
verschiedenen Schmagges-Betrieben versehen, ausfüllen und ab
damit in den Briefkasten im Rathaus.

Text und Foto: Stadtverwaltung Schifferstadt

Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis
stellt Bar-Zahlungs-

verkehr um
RHEIN-PFALZ-KREIS. Die

Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-
Kreis wird ihren Zahlungsver-
kehr zum 1.1.2025 umstellen.
Ab dann sind im Kreishaus am
Europaplatz und in der Zulas-
sungsaußenstelle in Heßheim
grundsätzlich nur noch un-
bare Zahlungen, also Zahlun-
gen mit EC- oder Kreditkarte,
möglich. Im Gesundheitsamt
sind weiterhin Barzahlungen
möglich.
Nachdem ein Wechsel des

Kassensystems bei der Kreis-
verwaltung erforderlich ist,
wurde aufgrund der Nut-
zungszahlen und des Aufwan-
des rund um den Bargeldver-
kehr festgelegt, zukünftig auf
bargeldlosen Zahlungsverkehr
umzustellen. Gleichzeitig lau-
fen die Vorbereitungen auch
digitale Zahlungen via EPay-
ment als Zahlungsmöglichkeit
anzubieten. Die Kreisverwal-
tung bittet alle Bürgerinnen
und Bürger um Beachtung.

Text: Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis

SCHIFFERSTADT. Im festlich
dekorierten evangelischen
Gemeindezentrum fand im
Dezember die Weihnachtsfei-
er des MGV Concordia statt.
Die Atmosphäre war geprägt
von vorweihnachtlicher Stim-
mung, als Mitglieder, Freunde
und Familien zusammenka-
men, um gemeinsam zu feiern
und vor allem langjährige Mit-
glieder für ihre Treue und ihr
Engagement zu würdigen. Es
sollte eine harmonische Feier
werden, die nicht nur die fest-
liche Saison einleitete, son-
dern auch die Gemeinschaft
des Vereins stärkte.
Die erste Vorsitzende, Mar-

tina Fiolka-Zimmermann,
eröffnete die Feier mit einer
warmen Ansprache, in der sie
die Anwesenden herzlich will-
kommen hieß und die Bedeu-
tung des MGV Concordia in
der Gemeinschaft hervorhob.
„Die Weihnachtszeit ist eine
Zeit des Zusammenkommens
und füreinander da zu sein“,
begann sie ihre Rede. „Gerade
in dieser unruhigen Zeit sind
wir dankbar, in einer friedli-
chen Atmosphäre zusammen-
zukommen und uns gegensei-
tig zu unterstützen.“
Nach dem die Gäste mit Ge-

tränken, leckeren Kuchen und
Speisen versorgt waren, leitete
Frau Fiolka-Zimmermann die
Ehrungszeremonie ein. Sie be-
tonte, wie glücklich der Verein
sei, in diesem Jahr eine Reihe
von Mitgliedern für ihre Ver-
einstreue von 25, 40, 50,60
und sogar 70 Jahren ehren zu
dürfen.
„Besonders freut es mich,

dass wir bereits zum dritten
Mal in Folge Mitglieder für 70
Jahre Vereinstreue ehren kön-
nen. Wir schätzen uns beson-
ders glücklich, euch als Mit-
glieder zu haben, diese Treue
zeigt sich auch darin, dass
der MGV Concordia 2026 sein
150-jähriges Bestehen feiern
kann“, sagte sie.
Die Ehrungen wurden dann

mit großer Freude durchge-

führt. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Frau Petra
Fischer und Herr Georg Fried-
rich ausgezeichnet. Fr. Fischer
stammt aus einer Concordia-
Familie, ist Gründungsmit-
glied des modernen Chors
Cantiamo und war aktives
Mitglied der ehemaligen The-
atergruppe. Herr Friedrich,
ebenfalls Gründungsmitglied
von Cantiamo, ist nun för-
derndes Mitglied und war von
2016 bis 2019 als Schriftführer
tätig. Er engagiert sich nach
wie vor als Helfer und filmt
die Konzerte des Chors.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft

wurde Herr Jürgen Huber ge-
ehrt, der über den Fußball zu
Concordia kam und, obwohl
er nur kurz aktiv gesungen
hat, dem Verein immer noch
gerne zur Seite steht. Für be-
eindruckende 50 Jahre Ver-
einstreue wurden Günther
Volz und Gerhard Kessler aus-
gezeichnet, die beide als Hel-
fer bei den Waldfesten aktiv
waren und rege Besucher der
Vereinsveranstaltungen sind.
Ein besonderes Highlight

war die Ehrung von Ludwig
Schwind für 70 Jahre Mitglied-
schaft. Er war mehr als 20 Jah-
re aktiver Sänger, wirkte im
Vergnügungsausschuss und
war Mitglied der damaligen
Theatergruppe. Als Bütten-
redner haben ihn viele noch
in Erinnerung, und er ist dem
Verein auch heute noch eng
verbunden, indem er jeden
Montag nach der Chorprobe
zum Kartenspielen kommt
und als fleißiger Helfer an der
Weinkasse bei Veranstaltun-
gen aktiv ist.
Nicht persönlich geehrt wer-

den, konnten Reinhold Hof-
mann, Michael Schwind, Vol-
ker Schwind, 40 Jahre, Theo
Magin, 50 Jahre und Hans Sef-
rin, 60 Jahre.
Nach der Ehrung ging es mit

der Weihnachtsfeier weiter. In
ihrem Jahresrückblick blickte
Frau Fiolka-Zimmermann auf
ein positives Jahr zurück, in

dem der Verein viele Erfolge
feiern konnte. Sie betonte die
Vorfreude auf das kommende
Jahr 2025, in dem gleich drei
bedeutende Konzerte statt-
finden werden: Das Jahres-
konzert des Schifferstadter
Männerchor am 27.April
2025, , das Jubiläumskonzert
zum 25-jährigen Bestehen des
Frauenchors, dass am 25. Mai
stattfinden wird und am 5.
Oktober das 10-jährige Jubilä-
um des Chors Cantiamo.
Durch musikalische Dar-

bietungen aller drei Chöre

wurde die Feier abgerundet.
Die festliche Stimmung war
greifbar, und die Anwesenden
genossen die besinnlichen
Klänge und die herzliche Ge-
meinschaft. Die Weihnachts-
geschichte von Rainer Herzing
vorgetragen und gemeinsam
mit den Gästen durch tradi-
tionelle weihnachtliche Lieder
unterstützt verstärkte dieses
Hochgefühl.
Martina Fiolka-Zimmermann

freute sich auch, dass der Ni-
kolaus für die kleinen Gäste
gekommen war, um ihnen

eine Freude zu bereiten. „Es
ist schön zu sehen, wie unsere
Gemeinschaft auch die Jüngs-
ten einbezieht und ihnen die
Bedeutung von Tradition und
Zusammenhalt vermittelt“,
sagte sie.
Zum Abschluss der Feier

dankte die erste Vorsitzende
allen Helfern und Spendern.
Danach fand die traditionelle
Tombola statt, bei der zahl-
reiche Geschenke verlost wur-
den. Die Gäste waren begeis-
tert von den tollen Preisen und
der Möglichkeit, das Glück auf

ihre Seite zu ziehen. In weih-
nachtlicher Hochstimmung
und mit Tombola-Geschen-
ken beladen, endete die Feier
schließlich und hinterließ bei
allen Anwesenden ein Gefühl
der Freude und Zusammenge-
hörigkeit.
Die Weihnachtsfeier des

MGV Concordia war nicht
nur eine Feier der festlichen
Saison, sondern auch eine
herzliche Hommage an die
langjährige Treue und das En-
gagement seiner Mitglieder.

Text: MGV Concordia

Gemeinschaft des Vereins stärken
EHRUNG LANGJÄHRIGER MITGLIEDER Festliche Weihnachtsfeier des MGV Concordia

V. l. n.r.: Georg Friedrich, Günther Volz, Jürgen Huber, Petra Fischer, Gerhard Kessler, Ludwig Schwind, Martina Fiolka-Zimmermann.
Foto: privat

SPEYER. Zu keiner anderen
Zeit des Jahres besuchen so
viele Menschen den Dom, wie
zwischen Weihnachten und
Neujahr. Damit die Besucher
noch etwas mehr über den
Dom erfahren können, gibt
es die Möglichkeit, an einer
öffentlichen Führung unter
der Überschrift „Der Dom zur
Weihnacht“ teilzunehmen.
Dort erfährt man alles über
die Bedeutung des Doms als
Kirche und Ausdruck kaiser-
licher Macht. Bezugspunkte
zwischen dem Weihnachts-
fest und dem Bauwerk werden
dabei besonders in den Blick
genommen. Dazu gehören die
Krippenlandschaft, die Fres-
ken im Mittelschiff und die
Lichtsymbolik. Auch waren ge-
schichtliche Ereignisse mit der
Feier des Weihnachtsfestes im
Dom verknüpft: So durfte der
englische König Richard Lö-
wenherz 1194 seine Gefangen-
schaft auf dem Trifels unter-
brechen, um in würdiger Form
im Speyerer DomWeihnachten
zu feiern. Termine für die Füh-
rungen „Dom zur Weihnacht“
sind Freitag, 27.12., Samstag,
28.12., Sonntag, 29.12., Sams-
tag, 4.1.25, Sonntag, 5.1.25,
Montag, 6.1.25, jeweils um 14
Uhr. Tickets können am Tag
der Führung in der Dom-Info
erworben werden. Der Preis
für ein Ticket beträgt 12 Euro,
ermäßigt 7 Euro. Wer zeit-
lich unabhängig den Dom auf
eigene Faust erkunden möch-
te, kann in der Dom-Info den

Audioguide leihen, sich über
kostenlose Flyer informieren
oder vertiefende Literatur er-
werben.

Führungen „Dom zur
Weihnacht“

Öffentliche Führungen zwischen den Jahren

Fresko „Christi Geburt“ von
Johann Baptist Schraudolph im
Mittelschiff des Speyerer Doms

© Domkapitel Speyer,
Foto: Renate Deckers-Matzko

Der Dom zur Weihnachtszeit,
Blick in das Mittelschiff

© Domkapitel Speyer,
Foto: Joachim Weller

SPEYER. Unter dem Motto
„Ein Segen sollt ihr sein“ hat
das Bistum Speyer im No-
vember einen Entwurf zur
Strukturreform vorgestellt.
„In vielen Pfarreien und Ge-
meinden wird es zunehmend
schwieriger, Gläubige zu fin-
den, die das kirchliche Leben
mittragen wollen oder kön-
nen“, erklärt Generalvikar
Markus Magin. Aus diesem
Grund, und bedingt durch
die deutliche Abnahme der
hauptamtlich Tätigen, schlägt
der Entwurf die Schaffung
einer neuen Struktureinheit
vor. Elf Dekanate sollen ab
2027 als Struktur-, Organisa-
tions- und Planungsebene für
die 70 Pfarreien fungieren.
„Dadurch können wir unsere
vorhandenen Kräfte besser
zusammenführen und starke
Teams schaffen“, so der Ge-
neralvikar.
Der Entwurf wird aktuell

in verschiedenen Gremien
beraten, unter anderem bei
Dekanatsbesuchen, bei Tref-
fen der Verwaltungskräfte im
Bischöflichen Ordinariat oder
der Seelsorgerinnen und Seel-
sorger. Die ersten Dekanats-
besuche in Bad Dürkheim,
Landau, Ludwigshafen und
Speyer sind gut angelaufen
– im neuen Jahr folgen dann
Saarpfalz, Donnersberg, Ku-
sel, Pirmasens, Germersheim
und Kaiserslautern. „Wir
freuen uns über die rege Be-
teiligung der Dekanatsteams
und Dekanatsräte. Bei jedem

Termin gab es einen regen
Austausch, und wir konnten
viele weiterführende Hinwei-
se und Anmerkungen sichern.
Es wurden selbstverständ-
lich auch Kritik geäußert und
Befürchtungen ins Wort ge-
bracht. Es wurde aber auch
erkennbar, dass die meisten
bereit sind, einen Weg der
Veränderung mitzugehen.
Wir sind gespannt auf die
Rückmeldungen bei den noch
ausstehenden Austauschrun-
den“, so Thomas Kiefer, Leiter
der Hauptabteilung Seelsorge
und der Arbeitsgruppe Pfar-
reistruktur. Der Konzeptent-
wurf findet sich auf der Web-
site des Bistums unter www.
bistum-speyer.de/segensein.
Hier werden auch fortlaufend
die Ergebnisse der Beratungs-
termine veröffentlicht. Auch
alle Gläubigen im Bistum
Speyer sind eingeladen, sich
am Beratungsprozess zu dem
Entwurf zu beteiligen – ent-
weder via Mail an einsegen-
solltihrsein@bistum-speyer.
de oder im Rahmen von of-
fenen Beteiligungsformaten.
Die erste Beratungsrunde en-
det Ende März 2025. Dann
wird der Entwurf in der Diö-
zesanversammlung beraten,
anschließend überarbeitet
und erneut in einer zweiten
Beratungsrunde zur Diskus-
sion gestellt. Im November
2025 soll das Konzept in der
Diözesanversammlung ab-
schließend beraten und verab-
schiedet werden.

Ein Weg der Veränderung
Rege Beteiligung an den ersten Dekanatsbesuchen zur
Strukturreform des Bistum Speyer – Veröffentlichung

der Ergebnisse auf der Website des Bistums
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Fortsetzung folgt

Folge 6

Als ob das aber noch nicht
genug wäre, fuhr er fort:
»Außerdem merkt man sofort,
dass du einen großen Wort-
schatz hast und dich fast ge-
wählter ausdrückst als Tante
Vicki. Ich würde mich nicht
wundern, wenn du auch ein
paar Fremdsprachen drauf-
hättest.«
»Bloß Englisch und Spa-

nisch«, sagte ich bescheiden,
dann grinste ich ein wenig
und rollte: »El perrito de Rita
me irrita …«

»Bist du etwa zweisprachig
aufgewachsen? Und was heißt
dieser Satz auf Deutsch?«,
fragte Christian verblüfft.
»Das Hündchen von Rita är-

gert mich«, antwortete ich.
»Der Satz ist aber noch

längst nicht zu Ende. Für Spa-
nier ist dieser Zungenbrecher
etwa so wie unser Blaukraut
bleibt Blaukraut, und Braut-
kleid bleibt Brautkleid.«
Der Erbschleicher war sicht-

lich beeindruckt, vor allem,
dass ich Spanisch bloß in
der Schule gelernt und sogar
Abitur hatte. Ich fragte mich
allerdings, ob sein freundli-
ches Interesse nur Mittel zum
Zweck war und er sich aus
irgendeinem noch unklaren
Grund bei mir einschleimen
wollte.
Als Christian längst gegan-

gen war und ich meine Ar-
beitgeberin wieder aus dem
Bett befreite, trat ich zum ers-
ten Mal fast selbstsicher auf.
Frau Alsfelder schätzte mich

und war offensichtlich zufrie-
den mit mir. Heute hatte sie
sogar bemerkt, nicht jeder
könne ein Wiener Schnitzel
perfekt zubereiten, oft sei
die Panade zu dick oder das
Fleisch sei gar nicht vom Kalb
und viel zu fett. Plötzlich fiel
mir selbst auf, dass ich bisher
durch keine bemerkenswerte
Ungeschicklichkeit in diesem
Haus aufgefallen war. Einmal
Dabbes, immer Dabbes – das
musste nicht sein.

Hier fühlte ich mich einiger-
maßen wohl, hier machte mir
die Arbeit sogar ein bisschen
Spaß. Das Einzige, was noch
nicht geklärt war, betraf mei-
nen Urlaub. Zwar hatte ich
jedes vierte Wochenende frei
– dann kam dreimal am Tag
eine ambulante Pflegerin –,
aber ich wollte natürlich auch
mal eine etwas längere Reise
machen. Ich wurde übertarif-
lich bezahlt und konnte mich
bisher auf keinen Fall bekla-

gen, bestimmt würde dem-
nächst auch dieses Problem
zu meiner Zufriedenheit ge-
löst werden. Geld macht doch
viel aus, dachte ich. Frau Als-
felder ist zwar schwerbehin-
dert, aber im Vergleich zu den
anderen Patienten, die ich
bisher gepflegt habe, kann sie
sich ein relativ schönes Le-
ben leisten, im eigenen Haus
wohnen, Personal bezahlen
und sich auch sonst alles gön-
nen, was ihren Zustand ver-
bessert. Auch ich war durch
ein gutes Gehalt viel moti-
vierter als bisher, hatte mehr
Freizeit, konnte meistens aus-
schlafen und mich um meine
einzige Patientin so intensiv
kümmern, wie es sich im
Grunde für alle Pflegebedürf-
tigen gehörte.
»Unfassbar!«, murmelte

Frau Alsfelder, als ich ihr
das Abendessen brachte, und
legte die Zeitung beiseite.
»Haben Sie es auch gelesen?
Ein Krankenpfleger in Nord-

deutschland soll über hun-
dert Patienten umgebracht
haben. Hundertdreißig Leich-
name wurden bereits exhu-
miert! Der Mörder injizierte
seinen Opfern Herzmedika-
mente – anfangs nur, um sie
aus einem lebensbedroh-
lichen Zustand durch eine
gelungene Reanimation zu
retten und damit seine Kol-
legen zu beeindrucken. Aber
irgendwann wurde das Mor-
den zum Selbstzweck. Ist das
nicht grauenhaft? Was sagen
Sie als Profi dazu?«
»Abartig!«, versicherte ich.

»Es wäre schlimm, wenn
durch einen Irren unsere ge-
samte Berufsgruppe in Verruf
geriete. Hoffentlich trauen Sie
mir jetzt noch über den Weg
…«
»Nein, nein, auf Sie kann

ich mich durchaus verlas-
sen. Aber natürlich ist ein
gesundes Misstrauen nicht
verkehrt, wenn man zum
Beispiel taub, blind, vergess-

lich oder – wie ich – gelähmt
ist. In Altersheimen werden
die Pflegerinnen ja häufig
des Diebstahls beschuldigt,
wenn die Senioren ihr Geld
oder sonst einen Wertgegen-
stand bloß verlegt haben und
nicht finden können. Doch
gelegentlich wird eben auch
geklaut, davon kann ich ein
Lied singen. Ausnahmen gibt
es immer.«

Frau Alsfelder hatte bisher
noch nie so persönlich mit
mir gesprochen, ich fühlte
mich an diesem Tag von ihr
und von zwei jungen Män-
nern derart aufgewertet, dass
mir fast die Tränen kamen.

3
Kein Feuer, keine Kohle

Es kam, wie es kommen
musste: Bei unserem zwei-
ten Frühstück landete Boris
in meinem Bett, beim dritten
dort, wo er von Anfang an

hinwollte. Ich war glücklich,
dass ich mich endlich wie
eine vollwertige Frau fühlen
konnte.
Im Beruf einer Pflegerin

hat man es täglich mit nack-
ten Menschen zu tun. Da ich
unter meinen Kolleginnen
als nicht besonders geschickt
galt, wurde ich nach einigen
Fehlversuchen davon befreit,
alte Männer mit Harnver-
haltung zu katheterisieren,
aber ich habe es während der
Ausbildung immerhin lernen
müssen. Aber auch bei weni-
ger intimen Manipulationen
wurde ich gelegentlich mit
den Anzüglichkeiten demen-
ter Greise konfrontiert, die in
einem früheren Leben sogar
feine Herren gewesen sein
mochten.
Nun ließen sie ihren ver-

drängten Phantasien wenigs-
tens verbal freien Lauf.

Gefälschte Steuerbescheide
Betrüger verschicken vermeintliche Zahlungsaufforderungen von Finanzämtern

MAINZ/WIESBADEN. Die
Schreiben sehen hochoffiziell
aus. Sie fordern – angeblich im
Namen des Finanzamts – ihre
Empfänger auf, kurzfristig
Steuern per Banküberweisung
nachzuzahlen. Doch dabei
handelt es sich um Betrug.
Bundesweit breitet sich die
Masche mit postalisch ver-
schickten, gefälschten Steuer-
bescheiden rasant aus – auch
in Rheinland-Pfalz und Hes-
sen.

Bislang keine konkreten
Informationen zu den Tätern

Die Finanzbehörden beider
Länder geben deshalb Tipps,
woran die Täuschungen zu er-
kennen sind. Denn: „Auf den
ersten Blick erscheinen diese
Steuerbescheide täuschend
echt“, so die Experten. Wie das
rheinland-pfälzische Finanz-
ministerium mitteilt, sind in
diesem Jahr den Steuerbehör-
den des Landes bereits zwei
dieser Abzockversuche be-

kannt geworden. In beiden Fäl-
len sind die Empfänger aller-
dings nicht auf die Masche he-
reingefallen. Auch in Hessen
warnt die Oberfinanzdirektion
in Frankfurt eindringlich vor
der neuen Methode, die sich
derzeit im Land verbreite. Über
die Täter selbst ist bislang we-
nig bekannt. Zwar wurde von
den betroffenen Bürgern, auf
Anraten der Behörden, Strafan-
zeige bei der Polizei gestellt.
Konkrete Informationen zu
den Tätern oder dem Ermitt-
lungsstand liegen jedoch nicht
vor.
Wie die Finanzbehörden der

Länder mitteilen, imitieren die
Betrüger die offiziellen Steuer-
bescheide optisch nahezu per-
fekt und entwickeln die Dar-
stellung ständig weiter. Den-
noch gebe es zahlreiche Mög-
lichkeiten, die Fälschungen zu
erkennen – vor allem anhand
von falschen oder fehlenden
Angaben. So seien grundsätz-
lich die Adresse und der Name
des angegebenen Finanzamts
nicht korrekt, ebenso das auf-
gedruckte Stempellogo des

Bundesadlers. Manchmal wer-
den die „Finanzbehörden der
Bundesrepublik Deutschland“
als Absender ausgewiesen.
Eine solche Verwaltung exis-
tiert jedoch nicht. Auch die ab-
gedruckten Telefonnummern
führen ins Nichts, ebenso wie
die angegebene Internetseite
www.finanzverwaltung.de.
Die hinterlegte Steuernummer
sowie die Steuer-ID der Emp-
fänger seien ebenfalls falsch,
was sich leicht mit den echten
Steuerbescheiden der Vorjahre
abgleichen lasse. Zudem fehl-
ten dem Schreiben die obliga-
torische Rechtsbelehrung. Stut-
zig werden sollten Empfänger
auch dann, wenn die angege-
bene Bank, auf deren Konto
die Zahlung erfolgen soll,
außerhalb des Bundeslandes
liegt.
Die hessische Oberfinanzdi-

rektion warnt, dass die Be-
trugsmasche nicht nur erhebli-
chen finanziellen Schaden ver-
ursachen, sondern auch das
Vertrauen in die Steuerverwal-
tung untergraben könne. Im
Zweifel sollten sich Bürger an

ihr zuständiges Finanzamt
wenden oder an die Polizei.
Denn: Geld, das einmal über-
wiesen wurde, kann in der Re-
gel nicht zurückgefordert wer-
den, sobald die eigene Bank
den Auftrag ausgeführt hat.

E-Mails
mit dem Absender „Elster“

Zudem kursieren aktuell E-
Mails im Internet, die den Ab-
sender „Elster“ angeben. Dabei
handelt es sich um das elektro-
nische Steuererklärungspro-
gramm des Bundes. In diesen
Nachrichten wird der Empfän-
ger meist aufgefordert, eine im
Anhang befindliche Datei zu
öffnen, bei der es sich angeb-
lich um einen Steuerbescheid
oder eine Rechnung handelt.
Die Finanzbehörden warnen
eindringlich davor, solche An-
hänge zu öffnen oder persönli-
che Daten wie die Steuernum-
mer oder Kontonummer digital
preiszugeben. Eine Steuerver-
waltung versende niemals sen-
sible Daten oder Rechnungen
in Form eines E-Mail-Anhangs.

Von Stephen Weber

Betrüger versuchen derzeit mit gefälschten Steuerbescheiden an Geld zu kommen. Die Behörden warnen die Menschen in Rheinland-
Pfalz und Hessen vor dieser neuen Abzockmasche. Foto: dpa

Höhere Diäten
für Abgeordnete
MAINZ (dpa). Die Abgeordne-

ten des rheinland-pfälzischen
Landtags bekommen ab 2025
mehr Geld. Pro Monat wird es
dann zunächst rund 350 Euro
mehr geben, ein Plus von 4,4
Prozent auf dann 8.313,67
Euro. 2026 folgt eine weitere
Steigerung um knapp 258 Euro
oder 3,1 Prozent auf 8.571,39
Euro. Das Plus geht auf den
Mechanismus einer alljährli-
chen Anpassung zurück, bei
der die Einkommensentwick-
lung berücksichtigt wird.

Mehr Wohnungen
fertiggestellt

MAINZ (dpa). In Rheinland-
Pfalz sind im letzten Jahr rund
14.200 Wohnungen im Neu-
bau und im Bestand fertigge-
stellt worden. Das seien etwa
0,8 Prozent mehr Fertigstel-
lungen als 2022, teilte die In-
vestitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB) mit.
Durchschnittlich seien dem-
nach 3,4 Wohnungen pro
1.000 Einwohner fertiggestellt
worden. Die höchste Fertig-
stellungsintensität verzeichne-
te die Stadt Landau mit 8,6
Wohnungen pro 1.000 Ein-
wohner.

Themenvielfalt!
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® In diesen Tagen finden
Sie in Ihrem Briefkasten die
Weihnachtskarte Ihres Tag-
blatt-Zustellers. Wenn Sie dem
Zusteller oder der Zustellerin
einen kleinen Weihnachtsgruß
und ein Dankeschön übermitteln
wollen, dann ist dies ausschließ-
lich DIREKT an die auf der Karte
angegebene Adresse möglich.
Bitte werfen Sie KEINE Briefe
oder Karten in den Tagblatt-
Briefkasten. Auch in unserem
Verlagsbüro können wir dies
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Von Tommy Rhein

KAISERSLAUTERN. Das Feld
war eigentlich bereitet für
einen ganz besonderen Jah-
resabschluss. Durch die Er-
gebnisse der Konkurrenz hät-

te dem 1. FC Kaiserslautern
nämlich ein Sieg gegen den 1.
FC Köln gereicht, um Herbst-
meister der wohl kuriosesten
Zweiten Bundesliga aller Zei-
ten zu werden. Zu verrückt
das Unterhaus ist, zeigt sich
auch daran, dass der FCK
nach der 0:1-Niederlage gegen
den „Effzeh“ nun eben nicht
als Erster, sondern als Neun-
ter überwintert. Der Sieg wäre
gegen biedere, aber effektive
Kölner allerdings möglich ge-
wesen, hätten die Pfälzer ihre
Chancen im zweiten Durch-
gang genutzt.
So blieb wenigstens die Er-

kenntnis, eine gute Reaktion
auf die 1:5-Schlappe in Darm-
stadt vergangene Woche ge-
zeigt zu haben. Das sah auch
die Mannschaft ähnlich. „Wir
haben dominant gespielt, nie
aufgegeben, hatten aber heute
nicht das nötige Matchglück“,
sagte Verteidiger Boris Tomi-
ak. Nach einer dürftigen ers-
ten Halbzeit waren die Roten
Teufel im zweiten Abschnitt
am Drücker. Wieder und wie-
der flogen hohe Bälle oder ge-
fährliche Ecken in den Straf-

raum. Der FCK bekam aber
nie den Fuß oder Kopf an den
Ball, auch die zweiten Bälle
fielen eben eher den Kölner
vor die Füße. Was den Pfäl-
zern aber abging, waren ge-
fährliche Aktionen durch das
Zentrum. Nur einmal kam ein
Steilpass bei Angreifer Jan-
nik Mause an, der dann auch
gleich die größte FCK-Chan-
ce im Spiel vergab (58.). Der
Rest war viel Kampf, der eine
oder andere Versuch aus der
Distanz und am Ende eine un-
glückliche Niederlage.
Die Stimmung am Betzen-

berg ist zur Winterpause den-
noch - auch trotz null Punkten
aus den abschließenden zwei
Partien - versöhnlich. Nach
acht Spieltagen stand der FCK
im unteren Drittel, die Krise
war spürbar. Was dann folgte
war beachtlich, auch ange-
sichts wiederholter Ausfälle
wichtiger Stammkräfte. Das
Team ist zusammengerückt,
konnte überraschen und ge-
hört verdient zum engen Teil-
nehmerfeld der oberen Tabel-
lenhälfte. „Insgesamt haben
wir eine ordentliche Hinrunde
gespielt. Wir nehmen das mit,
wissen aber insgesamt, dass
wir noch ein bisschen was
tun müssen in der Rückrun-
de“, erklärte Trainer Markus
Anfang nach dem Spiel. Nach
den Feiertagen geht es für
den FCK dann mit dem Trai-
ningslager in Malta weiter. Die
Rückrunde startet dann mit
dem Heimspiel gegen Ulm am
18. Januar.

1. FCK geht mit Niederlage
gegen Köln in die
Winterpause

FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA
Kaiserslautern unterliegt dem FC in einem intensiven

Spiel und verpasst damit die Herbstmeisterschaft /
In der zunächst schwach gestarteten Partie wäre

womöglich mehr drin gewesen
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
8.20 hessenschau 8.50 Die Ratgeber
9.20 Das Drehhaus – Wohnkonzept der
Zukunft 10.05 Morden im Norden 10.55
Zwischen den Zeilen 11.40 Der Job
seines Lebens. TV-Komödie (D 2003)
13.10 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 14.00 strassenstars 14.30
Gefragt – Gejagt 15.15 Das verborgene
Leben der Bonobos. Dokumentation

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 Visite Magazin. Verstopfung

(Obstipation): was hilft?
Moderation: Vera Cordes
Fünf Prozent der Deutschen
leiden an Verstopfungen, die
Schmerzen verursachen. Eine
ballaststoffreiche Ernährung
und Bewegung kann helfen.

21.00 B Die Hebamme ist
ein Mann! Reportage

21.30 hessenschau Magazin
21.45 Tatort: Ein paar Worte nach

Mitternacht Krimi (D 2020)

7.20 Mama Fuchs und Papa Dachs 7.45
Weihnachten mit Ernie und Bert. Anima-
tionsfilm (USA/D 2008) 8.15 Lieselotte
8.30 Petronella Apfelmus 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Superwurm. Animationsfilm
(GB 2021) 9.25 Grisu – Der kleine
Drache 10.20 ^ Pettersson und Findus –
Findus zieht um. Familienfilm (D/S 2018)
11.35 Die Schlümpfe 12.55 ^ Der
scheinheilige Nikolaus. Familienfilm (UA
2018) 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Tinka und der Spiegel der Seele
15.55 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.40 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 17.45 Mascha und der Bär
17.55 Beutolomäus und der wahre
Weihnachtsmann 18.10 Der kleine Prinz
und seine Freunde 18.35Meine Freundin
Conni 18.50 Sandmann 19.00 Robin
Hood – Schlitzohr von Sherwood 19.25
Wissen macht Ah! 19.50 logo! Magazin

5.30 ZDF-MoMa 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne. U.a.: Einsamkeit: Was
hilft an den Feiertagen? 10.30 Notruf
Hafenkante. Crystal 11.15 SOKO
Wismar. Haie und andere Hechte 12.00
heute 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht 12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Grill im Wohnzimmer:
Anwohner knapp dem Tod entkommen!

5.10 Auf Streife – Die Spezialisten. Ein
heldenhafter Schwindler 5.30 Früh-
stücksfernsehen 10.00 Auf Streife.
Mann wird nackt vor die Tür gesetzt /
Kalte Füße / Abgeführt 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. In der
Klemme / Herzinfarkt während Tandem-
sprung 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. In freudloser Erwartung?

5.20 Galileo X-Plorer 6.10 How IMetYour
Father 7.00 Superior Donuts 7.50 Brook-
lyn Nine-Nine 8.40 The Middle 9.35 Two
and a Half Men 10.55 The Big Bang
Theory 12.20 Scrubs – Die Anfänger
13.15 Two and a Half Men 14.40 The
Middle 15.35 The Big Bang Theory.
Serie. U.a.: Der unzufällige Zufallssex /
Das Dankeskarten-Mysterium

7.55 Lecker aufs Land 8.40 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.30 Tierärztin Dr.
Mertens 10.20 Nashorn, Zebra & Co.
10.50 Treffpunkt 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Schlauberger –
Quizzen, was Spaß macht! 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J Das Jahr der Stars

2024 Dokumentation
18.00 B J v SOKO Hamburg
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Nice Price – Die Tricks

der Textilindustrie Doku

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 B J Notruf Vogelwild
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap

Kind am Steuer Ungeheuer /
Wohnen mit der Angst /
Liebeskrank / Ein Vater zu viel

19.55 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Viviane Geppert, Christian Düren

18.00 B ProSieben :newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
Die Sklavsons / Sad Girl

19.05 B Galileo Magazin. How to
Make Money Fast – Marinko
Marjanovic. Mod.: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Weihnachtshits (Teil 2): Melanie
Thornton, Mariah Carey,
Taylor Swift, Chris Rea

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J SWR Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Nord Nord Mord:
Sievers und das Geisterhaus
TV-Kriminalfilm (D 2024) Mit
Peter Heinrich Brix, Julia Brend-
ler, Oliver Wnuk. Regie: Alex
Schaad In einem Abrisshaus auf
Sylt wird die Leiche einer Auto-
rin gefunden, die zu einer
Lesung nicht erschien.

21.45 B J heute journal
22.15 ^ B J v Moonfall Action-

film (USA/GB/CDN/CHN 2022)
Mit Halle Berry, Patrick Wilson
Regie: Roland Emmerich

20.15 B Bauer sucht Frau
Doku-Soap. Die TV-Romanze
„Bauer sucht Frau“ mit Inka
Bause als Moderatorin feiert ihr
20-jähriges Jubiläum auf RTL.
Die Sendung sorgt Jahr für Jahr
für große Gefühle und hat be-
reits vielen Kandidaten und
Kandidatinnen zum großen
Liebesglück verholfen.

22.35 B Ralf, der Bauernreporter
Doku-Soap. Mod.: Ralf Herr-
mann. Bauer sucht Frau – Jubilä-
umsausgabe mit Geheimnissen.

20.15 B J v Hochzeit auf
den ersten Blick Doku-Soap
Experten: Sandra Köhldorfer, Bea-
te Quinn, Markus Ernst. Die Paare
lassen im Finlae ihre emotionals-
ten Momente Revue passieren.

22.50 ^ C B J v Der Nach-
name Komödie (D 2022) Mit Iris
Berben, Christoph Maria Herbst
Regie: SönkeWortmann. Auf ei-
nem Familientreffen auf ihrer
Finca auf Lanzarote macht Mut-
ter Dorothea eine Ankündigung,
die alle in Aufregung versetzt.

20.15 B J TV total – Aber mit
Gast Show. Die Unternehmerin
Claudia Obert hat in den letzten
Jahren in sehr vielen Reality-TV-
Shows mitgewirkt und dabei
reichlich Erfahrungen gesammelt,
über die sie als Gast bei Sebasti-
an Pufpaff sprechen kann.

21.20 B J Chris du das hin?
Show. Zu Gast: Axel Stein

22.25 B J Das Duell um die Geld
Show. Nikeata Thompson,
Sasha, Till Reiners, Joko und
Klaas bluffen für den Pot

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Lecker aufs Land –

Das Beste zumWeihnachts-
fest Reportage. In der Vor-
weihnachtszeit treffen sich die
Landfrauen Melanie Seeber,
Sandra Kochan, Barbara Grimm,
Kerstin Riek und Stefanie Renz
wieder und bereiten ein traditio-
nelles Weihnachtsessen mit
dem Besten ihrer Regionen zu.

21.00 B Die Eiskönigin. Hinter den
Kulissen des Musicals Doku

21.45 SWR Aktuell RP Magazin

0.10 B heute journal update
0.25 B J Shahid TV-Biografie

(D 2024) Mit Baharak Abdoli-
fard, Nima Nazarinia, Carine
Huber. Regie: Narges Kalhor

1.45 B J G Operation Omerta
Krimiserie.Wochenend-
Einbruch / Herr Präsident /
Staatsdiener / Tweetet das!

4.20 B J v Blutige Anfänger
Krimiserie. Alkoholleiche

23.25 + B Spiegel TV Magazin
Liebe, Hass und Krieg: Die SPIE-
GEL TV Chronik des Jahres 2024

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B Alltagskämpfer –

So tickt Deutschland!
Rentner im Liebesglück – Mit
66 ist noch lange nicht Schluss

1.20 B Seitenwechsel Dokureihe
U.a.: Die Helden von nebenan

2.10 B CSI: Miami Krimiserie

0.30 B Jenseits des Glaubens –
Zwischen Religion und
Verblendung Reportagereihe

1.25 B So gesehen Magazin
Gedanken zur Zeit

1.30 B J Hochzeit auf den
ersten Blick Doku-Soap

3.35 B Auf Streife Doku-Soap
Betrunkener Rollerfahrer uriniert
und beißt dann Polizisten /
(K)Ein Mann fürs Leben

0.40 B TV total Show
1.40 B J TV total –

Aber mit Gast Show. Zu Gast:
Claudia Obert (Unternehmerin
und Reality-TV-Teilnehmerin)

2.40 B J Chris du das hin?
Show. Moderation: Chris Tall

3.35 B ProSieben :newstime
3.40 B World Wide Wohnzimmer

Show. Moderation: Dennis
Wolter, Benni Wolter

23.30 B J So lacht der Süd-
westen Show.Weihnachten

0.15 SWR3Weihnachtskonzert
Konzert. Mitwirkender: Nico
Santos (Singer-Songwriter)

1.15 B SWR3Weihnachtskonzert
mit Sarah Connor Konzert

2.00 Comedy vom Rhein
Show.Weihnachtsspezial

2.30 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

7.10 Rumpelstilzchen. TV-Märchenfilm
(D 2009) 8.10 neuneinhalb 8.20 Wissen
macht Ah! 8.45 Das Konzert mit der
Maus 9.55 Aktuelle Stunde 10.40
Lokalzeit Geschichten 11.10 Unser
Westen 11.55 Elefant & Co. 12.45
aktuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Der
Vorkoster 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Festlich
köstlich 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Die
schönsten Weihnachtshits. Show. Live-
Show mit WDR4 22.00 aktuell 22.30
Unser Westen 0.00 Das Fest der Liebe

10.00 Ski alpin: Weltcup. Slalom Herren,
1. Lauf 11.05 Weihnachten in derWildnis
11.50 Gefragt – Gejagt 12.35 Quizdu-
ell – Olymp 13.20 Ski alpin: Weltcup.
Slalom Herren, 2. Lauf 14.30 Bergsteiger-
dorf St. Jodok 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau 18.30 BR24 19.00
Gut zu wissen 19.30 Dahoam is Dahoam
20.00 Tagess. 20.15 Alle Jahre wieder:
Weihnachtliche Hofgeschichten. Doku
21.00 Leben im Gasteinertal 21.45 BR24
22.00 Hirt, Wirt, für immer Bergmensch
22.45 Esel, Ochs’ und Kind –Weihnachts-
krippen in Europa 23.30 Nachtlinie. Talk

11.35 Weihnachten ... ohne mich, mein
Schatz!. TV-Komödie (D 2012) 13.05
Alle Kinder brauchen Liebe. TV-Familien-
film (D 2000) 14.30 Frühling: Weih-
nachtswunder. TV-Melodram (D 2019)
16.00 Die Sterntaler des Glücks.
TV-Märchenfilm (D 2021) 17.30 Schnee-
wittchen am See. TV-Liebesdrama (D
2020) 19.00 heute 19.20 Geraubte
Schätze – Wem gehört das koloniale
Erbe? Dokureihe. Die Tierkreisköpfe aus
dem Sommerpalast 20.00 Tagess. 20.15
Weit. Die Geschichte von einemWeg um
die Welt. Dokumentarfilm (D 2017)
22.20 Anderswo – Allein in Afrika.
Dokumentarfilm (D 2018) 0.00 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
(4) Show 8.00 My Style Rocks (4) Show
9.00 Darts: WM. 2. Runde 12.00 Poker:
World Series. $1,000 Ladies Champion-
ship 2/2 13.00 Darts: WM. Countdown
13.30 Darts:WM. 2. Runde. Aus London
(GB) 17.30 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge (5) Show. Special.
Moderation: Jochen Stutzky 18.20 My
Style Rocks (5) Show. Special 19.10
Darts: WM. Countdown 20.00 Darts:
WM. 2. Runde u.a Schindler vs. Rydz/
Grbavac. Aus London (GB) 0.00 Poker:
World Series. Main Event Tag 7 #3 1.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge

6.10 Forged in Fire – Wettkampf der
Schmiede 7.00 Forged in Fire – Wett-
kampf der Schmiede 7.55 Deutschlands
größte Geheimnisse 9.55 Deutschlands
größte Geheimnisse 11.55 Roadtrip
Amerika – Drei Spitzenköche auf vier
Rädern 13.55 Roadtrip Amerika – Drei
Spitzenköche auf vier Rädern 16.00
newstime 16.10 Roadtrip Amerika – Drei
Spitzenköche auf vier Rädern 18.10
Roadtrip Amerika – Drei Spitzenköche
auf vier Rädern 20.15 ^ Jäger des verlo-
renen Schatzes. Abenteuerfilm (USA
1981) 22.40 ^ Die Goonies. Familienfilm
(USA 1985) 0.55 ^ Star Force Soldier.
Sci-Fi-Film (USA/GB 1998) 2.35 newstime

5.30 CSI: NY. Krimiserie. Zersplittert /
Abschied für immer / Schwarze Liste
7.55 CSI: Den Tätern auf der Spur. Krimi-
serie. Opfer der Vergangenheit / Pest-
hauch des Todes 9.35 vox nachrichten
9.40 CSI: Den Tätern auf der Spur. Krimi-
serie. Verschwendeter Mut / Die zwei
Mrs. Grissoms 11.30 CSI: Miami 16.00
Last X-Mas. 24 Tage für die Liebe. Come-
dyserie 18.20 ^ Verrückte Weihnach-
ten. Komödie (USA 2004) Mit Tim Allen.
Regie: Joe Roth 20.15 ^ Last Christ-
mas. Romantikkomödie (GB/USA 2019)
Mit Emilia Clarke. Regie: Paul Feig 22.25
^ Tatsächlich ... Liebe. Liebesfilm (GB/F/
USA 2003) 1.10 vox nachrichten

10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Fünen Svendborg 11.40 WaPo Bodensee
12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 Sehnsuchtsorte, die
Sie kennen sollten 15.00 Yared kommt
rum 16.00 Info 16.15 Unterwegs auf
der Luftlinie 17.00 Info 17.10 Seehund,
Puma & Co. 18.00 Regional 18.15 Die
Weihnachtsbäckerin von Flensburg
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Weihnachtslandpartie
Hildesheim 21.45 Info 22.00 Reisen mit
Muddi 23.15 The Best of ABBA 23.55
Weiße Weihnachten mit Wincent Weiss

5.30 MoMa 9.00 Genial konstruiert
9.45 Im Herzen Schottlands 11.15
Eisenbahn-Romantik 12.30 Mit dem
Zug ... 14.00 Eisenbahn-Romantik
14.45Mit dem Zug ... 15.30 Eisenbahn-
Romantik 17.00 Mit dem Zug ... 17.45
Eisenbahn-Romantik. Peloponnes –
Schmalspurbahnen zwischen Meer und
Olivenhainen 18.30 Mit dem Zug ....
Neuseeland – Die Nordinsel: Das vulka-
nische Herz / Neuseeland – Die Südinsel:
Vom Pazifik in die Südalpen 20.00
Tagess. 20.15 Die gefährlichsten Bahn-
strecken der Welt. Dokureihe. U.a.: Der
Bernina Express / Die Tazara / Der
Wolkenzug 0.00 Genial konstruiert

10.30 Eisige Welten – Naturwunder im
Nordosten Kanadas 11.15 Naturerbe
Kanada 12.10 Das Feuerwerk der
Zukunft 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
^ Über den Dächern von Nizza. Krimiko-
mödie (USA 1955) 15.55 ^ Der
Schwarze Korsar. Piratenfilm (I 1976)
18.05 Märkte der Welt (7/10) 18.35
Geister der Wüste – Die Löwen der
Skelettküste 19.20 Arte Journal 19.40
Karpfen statt Lachs (4/20) Reportage
20.15 ^ Ist das Leben nicht schön?.
Tragikomödie (USA 1946) 22.20 Black is
beautiful – Diversität an der Pariser Oper
23.20 Peter I. Tschaikowski – Ballett von
Cayetano Soto aus der Leipziger Oper

8.30 Ski alpin: Weltcup 11.30 Biathlon:
Weltcup 12.45 Ski alpin: Weltcup 14.30
Skispringen: Weltcup 15.05 Cyclocross:
Superprestige. Rennen der Herren 16.15
Cyclocross: Superprestige 17.00 Snooker:
WM. Finale: Kyren Wilson – Jak Jones
18.00 Cyclocross: Superprestige. Rennen
der Damen 18.45 Cyclocross: Superpres-
tige. Rennen der Herren 19.30 Teqball
Show 20.00 Snooker: WM. Finale: Kyren
Wilson – Jak Jones 22.00 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Herren, 2. Lauf 22.30
Cyclocross: Superprestige. Rennen der
Damen 23.15 Cyclocross: Superprestige.
Rennen der Herren 0.00 Snooker: English
Open. Finale: Neil Robertson –Wu Yize

9.40 Hanukkah on Rye – Liebe auf
Rezept. TV-Komödie (USA 2022) 11.25
Chanukka im Herzen – Menorah In the
Middle. TV-Drama (USA 2022) 13.05
Rent-an-Elf: Die Weihnachtsplaner.
TV-Liebeskomödie (USA 2018) 14.55 ^
Die Weihnachtskönigin. Komödie (USA
2019) 16.40 My Christmas Guide.
TV-Romanze (CDN/USA 2023) 18.25 ^
Spieglein, Spieglein – Die wirklich wahre
Geschichte von Schneewittchen. Fanta-
sykomödie (USA/CDN 2012) 20.15 ^
Der Name der Rose. Drama (D/I/F 1986)
Mit Sean Connery 22.55 ^ Blade.
Actionthriller (USA 1998) 1.15 ^ The
Ritual Killer. Kriminalfilm (USA 2023)

10.58 MDR aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Winterwalzer. TV-Tragikomödie (D
2023) 14.00 MDR um 2 14.25 Auf
schmaler Spur 14.55 ^ Schneeweis-
schen und Rosenrot. Märchenfilm (DDR
1979) 16.05 Die Gänsehirtin am
Brunnen. TV-Märchenfilm (DDR 1979)
17.00 Weihnachtliche Vesper vor der
Frauenkirche 18.00 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Außenseiter – Spitzenreiter
20.15 So schön ist Weihnachten im
Erzgebirge 22.15 aktuell 22.40 Von der
Sehnsucht nach dem Licht 23.25 ^
Krabat. Fantasyfilm (D/GB/RUM 2008)

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie. Gnadensee 9.55
Tagess. 10.00 Meister des Alltags 10.30
Wer weiß denn sowas? Zu Gast: Chris-
tian Berkel, Klaus J. Behrendt 12.00
Tagess. 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.03 Alle unter einer Tanne. TV-Komö-
die (D 2014) 15.30 ^ Krauses Weih-
nacht. Komödie (D 2022)

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?

Show. Zu Gast: Jutta Speidel,
Manfred Zapatka

18.50 B J v Großstadtrevier Serie
19.45 B J v Advent vor acht
19.50 B J Wetter
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Udo Jürgens

Forever – Die Show zum
90. Geburtstag Zu Gast: Adel
Tawil,Wencke Myhre, Götz Als-
mann, Aurora Ramazotti, Tho-
mas Anders, Annett Louisan, Va-
nessa Mai, Howard Carpendale,
Tom Neuwirth, Pepe Lienhard,
John Jürgens, Jenny Jürgens

22.35 B v Udo! Udo Jürgens schuf
über 1.000 Songs, darunter viele
zeitlose Klassiker. Er stand bis
ins hohe Alter auf der Bühne.

23.35 B J Tagesthemen
23.55 B J v Die neuen Maharad-

schas – Indiens Superreiche
0.40 B J Tagesschau
0.50 B J v Tatort: Fährmann

Kriminalfilm (CH 2024)
2.20 B Tagesschau
2.25 B J v Begierde – Mord im

Zeichen des Zen TV-Kriminalfilm
(D 2015) Mit Melika Foroutan

3.55 B v Udo! Porträt

23.15 heimspiel! Jahresrückblick
Bundesliga. Moderation:
Lisa Tellers, Sebastian Rieth

0.00 B Die Hebamme
ist ein Mann! Reportage

0.30 J Der Job seines Lebens
TV-Komödie (D 2003)

2.00 B J v WaPo Bodensee
Krimiserie. Das Geisterschiff

2.50 Bilder aus Hessen Magazin
2.55 Maintower Magazin
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
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Erfurt Schneeregen 4°

Helgoland Regenschauer 8°
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Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de
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Wissen was läuft!
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„DEUTSCHES HAUS“
Metzgerei

Öffnungszeiten:
Montag,

23. Dezember

9 bis 13 Uhr

Dienstag,

24. Dezember,

Heilig Abend

7.30 bis 12 Uhr

Familie Grau,

Telefon 2280

Montag I Dienstag I Mittwoch I Donnerstag I Freitag I Samstag

Tagesessen gut und preiswert von 23. bis 28. Dezember 2024

MittagspauseMittagspause
FSV 13er-Clubhaus - Dudenhofener Straße 8

Telefon 06235 6787

Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage

24.12. XMAS PARTY ab 22 Uhr
25.12. Geschlossen

26.12. Geöffnet
27.12. Backfischtag

31. 12. 2024 bis 5. 1. 2025 Geschlossen

Wir wünschen all unseren Gästen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Euer 13er Clubhaus-Team

Bistro-Restaurant „Pfeffer & Salz“ 2.0
Kl. Kapellenstraße 7 - Schifferstadt - Telefon 95 97 449

Am Montag,
23. Dezember 2024

Verschiedene Tagesessen
********

Am Freitag,
27. Dezember 2024

Verschiedene Tagesessen
und Backfisch

Bistro-Restaurant „Pfeffer & Salz“ 2.0
Kl. Kapellenstraße 7 - Schifferstadt - Telefon 95 97 449

Am 24. Dezember 2024,
25. Dezember 2024 und

26. Dezember 2024 geschlossen
Am 31. Dezember 2024 und
1. Januar 2025 geschlossen.

Frohe Weihnachten und einen guten
Start ins neue Jahr w�nscht das

Pfeffer & Salz-Team!

Gaststätte „Vogelpark“
Waldfestplatz 2, Schifferstadt, Telefon 0 62 35 / 49 10 717

Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr - Frühstück So ab 10 Uhr - Montag Ruhetag!
Dienstag: JägerschnitzelmitPommesundSalat € 9,90

1.und2.Weihnachtsfeiertag
WeihnachtsgerichteundPersischeGerichte

Freitag:Backfisch (ca.200g)mitselbstgemachtem
Kartoffelsalat €12,90
SelbstgemachteDampfnudelnmitKartoffelsuppe
undSauce € 8,00
SamstagundSonntag:
SpareribsmitBBQ-SauceundPommes €12,90
GänsekeulemitRotkrautundSemmelknödel €22,90
(währendderWochealsReservierung)
JedenTagFrühstückab €3,90 undselbstgemachteKuchen
auchzumMitnehmen.

LiebeGäste!Wirmachenab30.DezemberUrlaub.
WirwünschenIhneneinengutenRutsch,bleibenSiegesund!

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.

Am DIENSTAG im Tagblatt!

REISEZIELE 2025
Jetzt schon die schönsten
Wochen des Jahres planen

Seite 4

COVER DES JAHRES:
WÄHLEN UND
TV-GERÄT GEWINNEN
Seite 28

Gewinnen Sie
10 000 €

beim großen
prisma-Rätsel!

Seite 13COVER DES JAHRES: COVER DES JAHRES: 
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TV-PROGRAMM

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung des Tages der Wahl
der/des Landrätin/Landrats des

Rhein-Pfalz-Kreises und über die
Einreichung von Wahlvorschlägen

Die nachfolgende Aufforderung zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen bezieht sich auf den derzeitig noch nicht be-
stätigten Wahltermin der Landratswahl 2025. Diese soll
zusammen mit der vorgezogenen Bundestagswahl 2025
stattfinden. Falls es nicht zu einer vorgezogenen Neuwahl
kommen sollte, ergeht eine neue Bekanntmachung mit den
jeweiligen Terminen und Fristen. Mit Blick auf die kurzen
Fristen im Falle der vorgezogenenWahl ist zu empfehlen, die
notwendigen Schritte zur Einreichung des Wahlvorschlags
bereits einzuleiten.

I.
Am Sonntag, dem 23. Februar 2025, findet voraussichtlich
die Wahl der/des Landrätin/Landrats statt. Eine etwa not-
wendig werdende Stichwahl wird in diesem Fall am Sonntag,
dem 16. März 2025, durchgeführt.
Aufgrund des § 62 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) und
des § 74 Abs. 1 der Kommunalwahl-ordnung (KWO) forde-
re ich hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die
Wahl der/des Landrätin/Landrats auf.

II.
Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Artikels
21 des Grundgesetzes, von Wählergruppen sowie von Ein-
zelbewerberinnen und Einzelbewerbern eingereicht werden.
Parteien und Wählergruppen können auch eine gemeinsame
Bewerberin oder einen gemeinsamen Bewerber in einem ge-
meinsamen Wahlvorschlag benennen.
Parteiwahlvorschläge und Wahlvorschläge mitgliedschaftlich
organisierter Wählergruppen sind in einer Versammlung der
wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreterinnen und Vertre-
ter des Landkreises, Wahlvorschläge nicht mitgliedschaft-
lich organisierter Wählergruppen in einer Versammlung, zu
der die Wahlberechtigten des Landkreises einzuladen sind,
in geheimer Abstimmung aufzustellen. Eine gemeinsame
Bewerberin oder ein gemeinsamer Bewerber kann auch in
geheimer Abstimmung in einer gemeinsamen Versammlung
von wahlberechtigten Mitgliedern / Anhängerinnen und An-
hängern / Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Par-
teien und Wählergruppen gewählt werden.
Eine Partei, die unter § 16Abs. 4 KWG fällt, muss spätestens
am 54. Tag vor der Wahl, das ist am 31. Dezember 2024, 18
Uhr bei der Landeswahlleiterin oder dem Landeswahlleiter
Rheinland-Pfalz, Mainzer Straße 14-16, 56130 Bad Ems,
die Teilnahme an der Wahl anzeigen und ihre Eigenschaft
als Partei im Sinne des Parteiengesetzes nachweisen. Dies
entfällt, wenn die entsprechende Bestätigung zur Wahl der
derzeitigen Vertretungskörperschaft eingereicht worden war.

III.
Die Wahlvorschläge müssen von einer Mindestzahl von
Wahlberechtigten des Wahlgebiets, die den Wahlvorschlag
unterstützen, unterschrieben sein (Unterstützungsunter-
schriften), soweit die Wahlvorschlagsträger nicht nach § 16
Abs. 3 oder § 62 Abs. 3 Satz 2 KWG davon befreit sind. Für
jede Wahl darf jeweils nur ein Wahlvorschlag unterschrieben
werden.
Die Wahlvorschlagsträger sind für die Beibringung einer
ausreichenden Zahl gültiger Unterstüt-zungsunterschriften
ausschließlich selbst verantwortlich. Nach Ablauf der Einrei-
chungsfrist (Abschnitt IV) können Unterstützungsunterschrif-
ten nicht mehr geleistet werden.
In einem Wahlvorschlag zur Wahl der/des Landrätin/Land-
rats darf nur eine Bewerberin oder ein Bewerber benannt
werden.
Der Wahlvorschlag muss von mindestens 250 wahlberech-
tigten Personen unterzeichnet sein. Bei Wahlvorschlägen
von Parteien und Wählergruppen, auf die § 16 Abs. 3 KWG
zutrifft, bedarf es keiner Unterstützungsunterschriften.

IV.
Der vollständig unterzeichnete Wahlvorschlag soll mit den
erforderlichen Anlagen möglichst frühzeitig bei dem zustän-
digen Kreiswahlleiter

Herrn Landrat Clemens Körner,
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen

oder bei dem für die Durchführung der Wahl beauftragten
Mitarbeiter der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis, Herrn
Torsten Zimmer, Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen,
Raum C 27, eingereicht werden. Die Einreichungsfrist läuft
am 48. Tag vor der Wahl ab, das ist

am Montag, dem 6. Januar 2025, 18 Uhr.

V.
Vordrucke wie Wahlvorschlag, Niederschrift über die Benen-
nung der Bewerberin oder des Bewerbers, Zustimmungs-
erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers und Beschei-
nigung der Wählbarkeit der Bewerberin oder des Bewerbers
sind bei der zuständigen Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
erhältlich und sind auf der Internetseite der Kreisverwaltung
unter www.rhein-pfalz-kreis.de eingestellt und können her-
untergeladen werden.
Amtliche Formblätter für die Unterstützungsunterschriften
werden auf Anforderung vom zuständigen Kreiswahlleiter
oder Beauftragten der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
kostenfrei abgegeben.

Ludwigshafen, 16. Dezember 2024
gez.

Clemens Körner
Landrat und

Kreiswahlleiter

Serie zum

Jubiläum

in

Buchform.

1100,,––

216 Seiten
DIN A5

Fadenheftung
mit

Klebebindung
Softcover

farbig

Weltgeschichte und Lokales
aus 115 Jahren!

Erhältlich im
Tagblatt-Shop,

Bahnhofstraße 70,
und bei

Buchhandlung Frank,
Bahnhofstraße 46

Das Schifferstadter Kultbuch 15,-Erhältlich bei:
Tagblatt-Geschäftsstelle,Buchhandlung Frank,
Bäckerei Wilhelmi, Rathaus, Sparkasse Vorderpfalz,
Vereinigte VR-Bank Kur- und Rheinpfalz eG

Das ideale Geschenk!

WEIHNACHTS-
GESCHENK FÜR

IHREN ZUSTELLER!
WIR BITTEN UM
BEACHTUNG!

® In diesen Tagen finden
Sie in Ihrem Briefkasten die
Weihnachtskarte Ihres Tag-
blatt-Zustellers. Wenn Sie dem
Zusteller oder der Zustellerin
einen kleinen Weihnachtsgruß
und ein Dankeschön übermitteln
wollen, dann ist dies ausschließ-
lich DIREKT an die auf der Karte
angegebene Adresse möglich.
Bitte werfen Sie KEINE Briefe
oder Karten in den Tagblatt-
Briefkasten. Auch in unserem
Verlagsbüro können wir dies
NICHT persönlich entgegen-
nehmen oder weiterleiten. Wir
danken für Ihr Verständnis.


